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Bilanz der Hilfe  1 
  Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

Zu Beginn 
 
 
Sehr geehrte Leserin, 

sehr geehrter Leser, 

 

mit dieser Ausgabe halten Sie den 31. Jahresbericht der Chamer Feuerwehr in Händen. 

Er zeigt nur einen kleinen Abriss über die mehr als 363 Tätigkeiten im abgelaufenen Jahr. 

Auch wenn die Einsätze einen Anstieg auf 216 verzeichnen, wurde der Übungsdienst mit 
insgesamt 147 Übungen und Ausbildungen in den verschiedensten Bereichen nicht 
vernachlässigt. In Summe leistete die gesamte Mannschaft weit über 7000 Stunden 
ehrenamtlichen Dienst für die Bürgerinnen und Bürger in Stadt, Landkreis und mit unserem 
ABC-Zug auch darüber hinaus. 

Waren die Brandeinsätze in den letzten Jahren stetig gesunken, so stiegen sie im Jahr 2015 
gewaltig an, was nicht alleine auf die lange anhaltende Trockenheit zurückzuführen ist, denn 
die Chamer Feuerwehr war auch bei zahlreichen Wohnhausbränden im Einsatzgeschehen mit 
eingebunden. 

Mit der Technik und Ausrüstung von gestern sind die Einsätze von morgen oft nur schwerlich 
zu bewältigen. Es gilt, Defizite frühzeitig zu erkennen um ihnen mit sinnvollen Anschaffungen 
entgegenzuwirken. Der Stadtrat hat der Erweiterung von Unterstellhallen an der Feuerwache 
II sowie einer Ersatzbeschaffung der seit 1992 im Einsatz befindlichen Schutzkleidung 
zugestimmt. 

Um der Personalknappheit, insbesondere tagsüber, zu begegnen gehen wir schon seit 15 
Jahren einen neuen Weg. Viele Kameraden unserer aktiven Truppe sind als Doppelmitglieder 
in die Chamer Wehr integriert. Sie sind neben ihrer Tätigkeit in der Heimatfeuerwehr bereit, 
sich an Fahrzeug und Gerätschaft der Chamer Feuerwehr ausbilden zu lassen, um am 
Übungs- und Einsatzdienst teilnehmen zu können. Zum Jahreswechsel konnten wir wieder 
drei neue engagierte Kollegen nach Abschluss ihrer Einarbeitungsphase als Doppelmitglieder 
in den aktiven Dienst übernehmen. 

Besonders erfreulich ist, dass die Jugendgruppe bzw. der Ausbildungszug vier Neuzugänge 
verzeichnet, die sich mit Eifer zum Feuerwehrmann-frau ausbilden lassen. 

Auch der ABC Zug war im Jahr 2015 nicht untätig. In zahlreichen Übungen bereitete man sich 
auf den Einsatz beim G7-Gipfel vor, fast eine Woche lang war die Truppe dann in Elmau fernab 
der Heimat vertreten und auch beim Ausbruch der Vogelgrippe im Landkreis Cham über Tage 
gefordert. 

Auch im neuen Jahr werden wir damit weitermachen, womit wir im alten aufgehört haben, mit 
der Hilfe am nächsten. 
 
Die Chamer Feuerwehr wünscht Ihnen ein ruhiges und erfolgreiches Jahr! 

 

Cham, im März 2016 

 

Markus Reittinger 

Vorsitzender und Kommandant  
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Januar

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

5

7

5

2

Februar

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

11

2

5

2

März

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

Januar 2015 

9 Einsätze 

THL   2 

Brand   4 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  2 

VSA   0 

Februar 2015 

19 Einsätze 

THL   5 

Brand   0 

BMA/Fehl  7 

Türöffnung  5 

VSA   2 

März 2015 

20 Einsätze 

THL   11 

Brand     2 

BMA/Fehl    5 

Türöffnung    0 

VSA     2 
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THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA
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3

0

2

Mai

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

6

1

1

1
1

Juni

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

April 2015 

7 Einsätze 

THL   5 

Brand   1 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  0 

VSA   0 

Mai 2015 

22 Einsätze 

THL   13 

Brand     4 

BMA/Fehl    3 

Türöffnung    0 

VSA     2 

Juni 2015 

10 Einsätze 

THL   6 

Brand   1 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  1 

VSA   1 
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0 2
2

August

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

9

3

1

5

September

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

Juli 2015 

23 Einsätze 

THL   9 

Brand   8 

BMA/Fehl  2 

Türöffnung  0 

VSA   4 

August 2015 

17 Einsätze 

THL   9 

Brand   4 

BMA/Fehl  0 

Türöffnung  2 

VSA   2 

September 2015 

22 Einsätze 

THL   9 

Brand   3 

BMA/Fehl  4 

Türöffnung  1 

VSA   5 
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Oktober

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

9

2

1

0

1

November

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

5

21

3

3

Dezember

THL Brand BMA/ Fehl Türöffnung VSA

Oktober 2015 

11 Einsätze 

THL   4 

Brand   0 

BMA/Fehl  6 

Türöffnung  1 

VSA   0 

November 2015 

13 Einsätze 

THL   9 

Brand   2 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  0 

VSA   1 

Dezember 2015 

14 Einsätze 

THL   5 

Brand   2 

BMA/Fehl  1 

Türöffnung  3 

VSA   3 
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01.01.2015, 02:41 Uhr - Brand Scheune Schnepfenried 

Das Einsatzjahr beginnt für die Chamer Feuerwehr bereits wenige Stunden nach Mitternacht. 
Ein landwirtschaftliches Anwesen in Schnepfenried, Gemeinde Stamsried, gerät in Brand. Die 
ILS löst primär Alarm nach Stufe B4 (Brand landwirtschaftliches Anwesen) aus. Die Kräfte vor 
Ort fordern mehr Einsatzmittel nach, die Alarmstufe wird auf B5 erhöht. Die von der Chamer 
Feuerwehr geforderte Drehleiter rückt mit TLF 16/25 und GW-Mess aus, restliche Kräfte gehen 
auf Wachbereitschaft. Auf Grund von extremer Straßenglätte wegen überfrierender Nässe, ist 
eine Zufahrt für mehrere Feuerwehren, auch die Chamer Fahrzeuge, zum Brandobjekt nicht 
mehr möglich, die Einsatzfahrzeuge rutschen unkontrolliert auf der Straße hin und her. Nach 
Eintreffen des Räumdienstes und massivem Aufbringen von Streusalz ist die Straße wieder 
befahrbar. Der Brand ist mittlerweile unter Kontrolle, die Fahrzeuge rücken nach 2 Stunden 
wieder an der Wache ein. 

16.01.2015, 19:59 Uhr - Verkehrsunfall B20/22/85 mit 6 Fahrzeugen 

Die ILS Regensburg alarmiert die Feuerwehr Chammünster und den Chamer Rüstzug zu 
einem Verkehrsunfall auf die B20/22/85 mit der Alarmmeldung „VU mit mehreren Fahrzeugen 
und eingeklemmten Personen“. Von der Feuerwache rückt der erweiterte Rüstzug aus. Vor 
Ort zeigt sich ein Bild der Verwüstung, auf einer Länge von 250 m stehen sechs zum Teil 
massiv deformierte Fahrzeuge, verletzte Personen befinden sich auf der Straße und in den 
Fahrzeugen, sind teilweise eingeklemmt. Nach Lageerkundung übernimmt LF 16/12 die 
Personenbefreiung von zwei eingeklemmten Personen im Lupo, VRW und RW-2-Kran 
übernehmen einen BMW mit drei eingeklemmten Personen. Alle drei Hilfeleistungssätze der 
Chamer Feuerwehr kommen zum Einsatz, die Fahrzeuge werden mit Spreizer und 
Schneidgerät zerlegt, dem Rettungsdienst Zugang zu den Patienten ermöglicht, mit 
Rettungszylindern wird Platz zur Personenbefreiung aus den Fahrzeugen geschaffen. 30 
Minuten nach Alarmierung ist die letzte Person befreit und dem Rettungsdienst übergeben. 
Die Einsatzstelle und der Hubschrauberlandeplatz neben der Bundesstraße werden 
großflächig mit 4 Lichtmasten und einer Lichttraverse ausgeleuchtet, der Brandschutz 
sichergestellt und Batterien abgeklemmt. Zur Totalsperre der Bundesstraße werden die 
Feuerwehr Altenmarkt sowie das THW Cham mit VSA nachgefordert. Der Rettungsdienst ist 
mit 25 Fahrzeugen und zwei ITH vor Ort, versorgt insgesamt 17 Verletzte, eine Person erliegt 
noch an der Unfallstelle ihren Verletzungen. Ein Gutachter nimmt die Arbeit auf, im Anschluss 
reinigt das THW Cham die Einsatzstelle mit der Kehrmaschine. Die letzten Kräfte rücken um 
03:30 Uhr an der Wache ein. 

 

  

http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/I/ILS-36/
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19.01.2015, 10:05 Uhr - Brand Abstellraum Schule Cham 

Die ILS alarmiert den Chamer Löschzug zu 
einem abgelaufenen Brandmelder in eine 
Chamer Schule. Auf der Anfahrt wird bereits 
ein Brand in einem Lagerraum mitgeteilt, ein 
Trupp unter Atemschutz mit Wärmebildkamera 
und C-Rohr rüstet sich aus und geht zur 
Brandbekämpfung in den Raum vor. Das 
Gebäude ist bereits vor dem Eintreffen der 
Feuerwehr komplett geräumt, der betroffene 
Brandabschnitt wird nochmals kontrolliert, 
Personen sind nicht mehr feststellbar. Mit einer 
weiteren Wärmebildkamera werden die 
angrenzenden Räumlichkeiten kontrolliert, in 
einem Nebenraum zeigt die Kamera eine Temperaturerhöhung, an einer Wand an, weshalb 
ein Feld an der abgehängten Zwischendecke ausgehängt wird. Die Überprüfung ergibt keine 
Feststellung. Der Rettungsdienst versorgt eine Person mit Verdacht auf Rauchgasintoxikation. 
Mit 2 Überdrucklüftern wird das Gebäude auf mehreren Stockwerken soweit wie möglich 
rauchfrei gemacht und dem Betreiber übergeben. Der Brandabschnitt bleibt für Schüler 
gesperrt bis durch eine Fachfirma Schadstoffmessungen durchgeführt worden sind. Im Einsatz 
ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12 und GW-Licht (Elektrolüfter). Die Fahrzeuge rücken nach fast 
2 Stunden wieder an der Wache ein. 

23.01.2014, 01:30 Uhr - Brand Obernried 

Neben den Feuerwehren der Umgebung alarmiert die ILS Regensburg auch die Chamer 
Feuerwehr mit der Alarmdurchsage: „Brand Wohnhaus Obernried, Personen in Gefahr“. ELW 
1, TLF 16/25, DLK 23/12 und LF 16/12 rücken aus. Auf der Anfahrt teilen die ersten Kräfte mit: 
„Brennt an Wohnhaus angebauter Schuppen, Wohnhaus in Gefahr, keine Personen mehr im 
Gebäude“. Im Außenangriff werden mehrere Rohre eingesetzt, mit Wärmebildkameras der 
Brandbereich permanent kontrolliert, auch im Dachgeschoss des Wohnhauses. Die Drehleiter 
geht in Stellung und kontrolliert den Dachbereich von außen, verkohlte Bretter und einige 
Dachziegel werden dazu abgenommen, ein Brandüberschlag ist nicht erkennbar, auch zeigt 
eine Wärmebildkamera keine Auffälligkeiten. Die Ortsfeuerwehr stellt eine Brandwache, 
weitere Kräfte werden nach und nach aus dem Einsatz entlassen. Der Chamer Löschzug rückt 
nach 1 Stunde vom Brandort ab. 
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28.01.2015, 03:44 Uhr - Brand Wohnhaus Cham 

Die ILS alarmiert den Chamer Löschzug sowie die Feuerwehren Katzberg, Loibling-Katzbach 
und Altenmarkt zu einem Wohnhausbrand ins Stadtgebiet. Auf der Anfahrt teilt der erst 
eintreffende Rettungsdienst bereits mit: „Erdgeschoss im Vollbrand, eine Person noch im 
Gebäude“. Auf der Anfahrt rüsten sich bereits Trupps mit Atemschutzgeräten und 
Wärmebildkameras aus, vor Ort schlagen den Einsatzkräften schon massive Flammen aus 
Fenstern und der Haustüre entgegen. Ein Trupp löscht diese im Bereich der Eingangstür 
soweit wie möglich ab und beginnt trotz immenser Hitze mit der Personensuche im Gebäude. 
Parallel startet ein weiterer Trupp mit dem Löschangriff und der Personensuche im 
Erdgeschoss. Weitere Atemschutztrupps rüsten sich aus und unterstützen im Innenangriff. 
Gleichzeitig wird auf der Rückseite eine Steckleiter und an der Vorderseite die Drehleiter als 
redundanter Rettungsweg für die Kräfte im Gebäude in Stellung gebracht. Der Einsatzleiter 
fordert zwei weitere Feuerwehren mit Atemschutz zur Unterstützung nach, die Feuerwehren 
Chammünster und Willmering treffen kurze Zeit später am Einsatzort ein und melden sich an 
der Atemschutzsammelstelle. Die vom Brand nicht betroffene Doppelhaushälfte wurde laufend 
mit Wärmebildkameras auf allen Stockwerken überprüft und Messungen auf CO durchgeführt. 
Nachdem die Konzentration von Kohlenmonoxid steigt, wird auch hier ein Überdrucklüfter 
eingesetzt. Der Löschangriff zeigt Wirkung, nach 35 Minuten kann „Feuer aus“ gemeldet 
werden, für die vermisste Person im Gebäude kommt allerdings jede Hilfe zu spät. Die 
Einsatzstelle wird großflächig ausgeleuchtet und permanent mit Wärmebildkameras überprüft. 
Nachlöscharbeiten werden durchgeführt. In der Folge werden Teile des Fehlbodens geöffnet, 
hier ergeben sich keine Feststellungen. Die Chamer Feuerwehr rückt um 10 Uhr mit den 
letzten Fahrzeugen von der Einsatzstelle ab. Im Einsatz ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, LF 
16/12, GW-Mess, GW-Logistik-2-Kran. 

 

25.02.2015, 17:32 Uhr - Verkehrsunfall Janahof 

In der Werner-von-Siemens-Straße im Chamer 
Stadtteil Janahof kommt es zu einem Auffahrunfall mit 
mehreren Fahrzeugen, Betriebsstoffe laufen aus, eine 
Person ist leicht verletzt. Neben dem Rettungsdienst 
wird die Kleinalarmschleife Tag 2 der Chamer 
Feuerwehr alarmiert. ELW 1, LF 16/12 und GW-
Logistik-2-Kran rücken aus. Die Einsatzstelle wird 
abgesichert, der Verkehr halbseitig im Einvernehmen 
mit der Polizei vorbeigeleitet. Bindemittel wird 
aufgebracht und abgekehrt, eine Beschilderung nach 
Weisung der Polizei aufgestellt. Die Kräfte rücken 
nach 30 Minuten wieder ab.  
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01.03.2015, 11:06 Uhr - Wohnhausbrand Atzenzell 

Neben den örtlichen Feuerwehren wird der Chamer Löschzug zu einem Wohnhausbrand nach 
Atzenzell, Gemeinde Traitsching, alarmiert. ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, LF 16/12, TLF 
24/50 und GW-Mess rücken aus. Das gesamte Gebäude sowie Teile der Straße sind stark 
verraucht, mehrere Trupps unter Atemschutz mit Wärmebildkameras gehen zum Innenangriff 
vor, der Brand hat sich in der Dachisolierung im gesamten Gebäude ausgebreitet. Das Dach 
wird sowohl von innen als auch außen großflächig geöffnet, um an die Glutnester zu kommen. 
Wertvolle Dienste leistet hierbei die Drehleiter. Die Atemschutzüberwachung aller 
eingesetzten Kräfte unter Atemschutz wird zentral durch die FF Michelsneukirchen im ELW 1 
der Chamer Feuerwehr abgewickelt. Insgesamt werden 15 Trupps (1 Trupp = 2 Mann) 
registriert. Der Einsatzleiter lässt den GW-Atemschutz der FF Furth im Wald nachfordern. 
Nach 3 Stunden ist Einsatzende und die Kräfte rücken ab. Vor Ort verbleibt die Ortsfeuerwehr 
zur Brandwache. 

 

19.03.2015, 11:25 Uhr - VU Knoten Cham Mitte 

An der Ampelanlage Knoten Cham Mitte aus Richtung Furth im Wald kommt es zu einem 
Auffahrunfall, in einem PKW sind nach erster Meldung Personen eingeklemmt. Neben der 
Feuerwehr Chammünster wird der Chamer Rüstzug alarmiert. ELW 1, VRW, LF 16/12 und 
RW-2-Kran rücken aus. Vor Ort sind die beiden Personen noch im Fahrzeug, aber nicht 
eingeklemmt. Die Feuerwehr sichert die Einsatzstelle ab, leitet den Verkehr teilweise um. Die 
Batterie wird abgeklemmt und auslaufende Flüssigkeiten mit Bindemittel gebunden, in 
Absprache mit der Polizei eine Beschilderung „Ölspur“ aufgestellt. Der Rettungsdienst versorgt 
drei Verletzte Personen. Die Chamer Kräfte rücken nach 30 Minuten wieder an der Wache ein. 
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22.03.2015, 22:07 Uhr - Brand Windischbergerdorf 

Mitarbeiter eines Betriebes im Chamer Stadtteil Windischbergerdorf melden über Notruf den 
Brand einer Lackierkabine. Neben den Feuerwehren der Umgebung wird auch der erweiterte 
Chamer Löschzug alarmiert. Von der Wache rücken ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, LF 16/12, 
TLF 24/50, WLF-Kran mit AB-Sonderlöschmittel, GW-Licht und GW-Mess aus. Der Brand wird 
durch mehrere Trupp unter Atemschutz mit Wärmebildkameras rasch lokalisiert und 
abgelöscht, zur Entrauchung der betroffenen Gebäudeteile werden mehrere Überdrucklüfter 
eingesetzt. Die Atemschutzüberwachung wird über den ELW 1 der Chamer Feuerwehr 
abgewickelt, insgesamt werden 11 Trupps registriert. Zum Abtransport des Schlauchmaterials 
rückt GW-Logistik-2-Kran nach. Der Einsatz endet für die Chamer Feuerwehr nach 2 Stunden. 

 

31.03.2015, 13:36 Uhr - Baum auf PKW Stadtgebiet Cham 

Die Kleinalarmschleife Tag 1 der Chamer Feuerwehr wird mit dem Alarmstichwort „Baum auf 
PKW, kein Personenschaden“ ins Chamer Stadtgebiet alarmiert. KdoW, LF 16/12 und RW-2-
Kran rücken aus. Ein mindestens 10 Meter langer und bis zu 40 cm dicker Baum liegt auf dem 
Heck eines PKW. Das Fahrzeug wird gegen Wegrollen gesichert, der Baum mit Hilfe des Krans 
am Rüstwagen vom PKW gehoben und mit einer Kettensäge zerteilt. Die Fahrbahn wird im 
Anschluss gereinigt. Die Kräfte rücken nach 1 Stunde wieder an der Wache ein. 
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31.03.2015, 15:57 Uhr - Sturmeinsätze nach Orkantief Niklas 

Die ILS Regensburg löst Alarm für die Maschinisten- und Kleinalarmschleife Tag 1 der Chamer 
Feuerwehr aus. Im Stadtgebiet Cham werden an drei Einsatzstellen Bäume von der Fahrbahn 
und von einem Bahngleis entfernt, LF 16/12 arbeitet diese Einsätze ab. KdoW und DLK 23/12 
fahren in eine Nachbargemeinde, hier ist ein gemauerter Kamin an einem Wohnhaus 
abgebrochen, droht abzustürzen. Nach Erkundung mittels Korb der Drehleiter wird GW-
Logistik-2-Kran nachgefordert, nach dessen Eintreffen der lose auf dem Dach liegende Kamin 
mit Anschlagmittel am Kranhaken des GW-Logistik-2-Kran befestigt und aus einer Höhe von 
10 Metern zu Boden gebracht. Die Besatzung des Korbes der Drehleiter sichert die Öffnung 
im Dach gegen das Eindringen von Wasser. Alle Fahrzeuge rücken um 17:30 Uhr wieder an 
der Wache ein. 

 

01.04.2015, 02:05 Uhr - Baum in Stromleitung Waffenbrunn 

In Maiberg, Gemeinde Waffenbrunn, hängt ein Baumwipfel in die Stromleitung und blockiert 
teilweise die Fahrbahn. Die ILS Regensburg alarmiert auf Nachforderung der Ortsfeuerwehr 
und des Energieversorgers die Kleinalarmschleife Nacht 3 der Chamer Feuerwehr. DLK 23/12 
rückt aus und beseitigt den Baum. Das Fahrzeug rückt nach 1 Stunde wieder an der Wache 
ein. 
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19.04.2015, 16:04 Uhr - Brand Industriebetrieb Weiding 

Passanten melden über Notruf eine Rauchentwicklung von einem Hallendach eines 
Industriebetriebes in der Gemeinde Weiding. Die ILS Regensburg alarmiert nach Alarmstufe 
B3, von der Fahrzeugausstellung bei „Auto, Mode und mehr“ in der Chamer Innenstadt rückt 
DLK 23/12 umgehend nach Alarmierung aus. Von der Feuerwache kommen ELW 1, TLF 
16/25, LF 16/12, TLF 24/50 und WLF-Kran mit AB-Sonderlöschmittel nach, weiteres Personal 
geht auf Wachbereitschaft. Ersteintreffende Kräfte bestätigen die Rauchentwicklung auf dem 
Hallendach, die Alarmstufe wird auf B4 erhöht. Die Feuerwehr verschafft sich Zugang zum 
Gebäude, weder in der Fabrikationshalle, noch im angrenzenden Bürogebäude ist ein Brand 
sichtbar. Im Außenbereich geht die Drehleiter mit Wendestrahlrohr und Wärmebildkamera zum 
Einsatz, die Besatzung im Korb erkennt Rauch, der im Bereich eines Photovoltaikmoduls 
aufsteigt. Die komplette PV-Anlage wird über den Schaltschrank freigeschaltet. Da immer noch 
nicht klar ist, ob der Brand lokal aus dem Modul kommt oder aus der darunter befindlichen 
Dachverkleidung, geht die Drehleiter der Feuerwehr Furth im Wald auf der Rückseite in 
Stellung, im Halleninneren zeigt die stetige Kontrolle mit der Wärmebildkamera erhöhte Werte 
im Bereich der rauchenden PV-Platte. Am ELW 1 der Chamer Feuerwehr wird die 
Atemschutzsammelstelle eingerichtet, insgesamt werden 8 Trupps zu je 2 Mann registriert. 
Der Errichter der Anlage kommt zur Einsatzstelle und demontiert die defekten Module, die 
komplette Anlage wird außer Betrieb genommen. Der Brand war lokal auf einige Module 
begrenzt, der Chamer Löschzug rückt nach 1,5 Stunden wieder an der Wache ein. 

 

25.04.2015, 15:37 Uhr - Person eingeklemmt Freizeitpark 

In einer Nachbargemeinde rutscht ein 
Mitarbeiter eines Freizeitparks bei Arbeiten an 
einem Fahrgeschäft ab und klemmt sich mit 
dem Bein in der Transportmechanik ein. 
Neben den Feuerwehren Loifling und 
Traitsching wird auch der erweiterte Chamer 
Rüstzug mit dem Alarmstichwort „Person in 10 
Meter Höhe eingeklemmt“ alarmiert. Von der 
Wache rücken aus: ELW 1, VRW, DLK 23/12, 
LF 16/12 und RW-2-Kran. Ferner fliegt auch 
ein Rettungshubschrauber die Einsatzstelle 
an. Die Person wird aus ihrer Zwangslage 
befreit und dem Rettungsdienst übergeben, 
der Einsatz endet nach 50 Minuten. 
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26.04.2015, 18:42 Uhr - Öl auf Gewässer 

In einer Nachbargemeinde stellen Passanten 
einen Ölfilm auf einem Bach fest, die 
Ortsfeuerwehr fährt zur Erkundung an und 
fordert die Chamer Feuerwehr mit Ölsperre 
nach. Von der Wache rücken ELW 1, LF 16/12, 
RW-2-Kran und GW-Logistik-2-Kran, beladen 
mit Ölsperre, Ölschlängel und Öl Vlies, aus. 
Da der Umfang nicht bekannt ist, geht weiteres 
Personal auf Wachbereitschaft. Der Zulauf des 
Baches kommt aus dem Bereich eines 
Firmengeländes, zusammen mit dem 
Eigentümer werden auf dem Gelände mehrere 
Oberflächenwasserschächte geöffnet und 
Proben entnommen, die Eintrittstelle kann lokalisiert werden. Ölschlängel werden sowohl in 
einem Sammelschacht als auch im Bachverlauf eingebracht, der Einsatz endet nach über 1 
Stunde. 

 

13.05.2014, 14:55 Uhr - Zimmerbrand Nunsting 

Mit dem Alarmstichwort „Zimmerbrand“ wird 
neben den Feuerwehren Katzberg und 
Willmering auch der Chamer Löschzug in den 
Stadtteil Nunsting alarmiert. ELW 1, TLF 
16/25, DLK 23/12 und LF 16 rücken aus. Nach 
Erkundung im Objekt: „Feuer aus“. Die 
Wohnung ist teilweise verraucht. Ein Trupp 
unter Atemschutz geht mit Wärmebildkamera 
vor, kontrolliert den Brandraum, und sorgt für 
eine Belüftung aller Räume mittels 
Überdrucklüfter. Der Schwellwert an CO ist 
minimal überschritten, nach Beendigung der 
Belüftung wieder auf null. Zwei Personen 
werden vom Rettungsdienst mit Verdacht auf Rauchgasvergiftung vorsorglich ins 
Krankenhaus verbracht. Die Wohnung wird an einen Angehörigen übergeben. Der Zug rückt 
nach 40 Minuten wieder an der Wache ein. 
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Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

24.05.2015, 15:55 Uhr - Großbrand Ränkam 
 
Nach Erhöhung der Alarmstufe bei einem Scheunen- und Stallungsbrand in Ränkam von B4 
auf B5 wird auch die Chamer Feuerwehr alarmiert. TLF 16/25, DLK 23/12, TLF 24/50 und GW-
Mess rücken aus, weiteres Personal wird auf Wachbereitschaft vorgehalten. Bereits auf der 
Anfahrt weist eine dicke Rauchsäule den Weg. Bei Ankunft am Brandort stehen die Stallung 
und eine Scheune im Vollbrand. Das Wohnhaus und eine weitere größere Stallung sind in 
Gefahr. Die Drehleiter der FF Cham geht in Stellung und verhindert durch Einsatz des 
Wenderohrs ein Übergreifen der Flammen auf die angrenzenden Gebäude. Mit dem TLF 24/50 
wird ein Überschlag des Feuers auf ein direkt angebautes Gebäude unterbunden. TLF 16/25 
bleibt als Wasserreserve in Bereitschaft. Nach über 2 Stunden werden die Fahrzeuge nach 
und nach herausgelöst und rücken ein. Die Drehleiter verbleibt noch zu Nachlöscharbeiten 
beim Abbruch der Gebäude bis 22 Uhr am Einsatz, mit Hilfe der Wärmebildkamera werden 
Glutnester abgelöscht. Gegen 19:30 Uhr werden GW-Logistik-2-Kran und GW-Licht zum 
Ausleuchten der Einsatzstelle nachgefordert. Kurz vor Mitternacht endet der Einsatz der 
Chamer Feuerwehr, die Wachbereitschaft wird aufgelöst. 
 

 
 
29.05.2015, 08:06 Uhr - Unterstützung Rettungsdienst 
 
Die Chamer Feuerwehr wird zur Unterstützung 
des Rettungsdienstes in den Chamer Stadtteil 
„Cham-West“ angefordert. Nach Alarm für die 
Kleinalarmschleife Tag 1 und die 
Maschinistengruppe rücken ELW 1 und DLK 
23/12 aus. Mit Hilfe der 
Krankentragenhalterung der Drehleiter wird 
ein Patient vom 1. Stock zu Boden gebracht. 
Die Fahrzeuge rücken nach 30 Minuten wieder 
ein. 
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Daten Fakten Hintergründe 

30.05.2015, 12:46 Uhr - LKW umgestürzt B20 Höfen 

„VU mit LKW, vermutlich mit eingeklemmter Person, B20 Wilting Richtung Cham“ lautet die 
Alarmdurchsage der ILS Regensburg. Neben den örtlichen Feuerwehren rückt auch der 
Chamer Rüstzug mit ELW 1, VRW, LF 16/12, RW2-Kran, TLF 16/25, GW-Logistik-2-Kran und 
TLF 24/50 mit VSA aus, GW-Mess wird später zur Unterstützung bei der Verkehrsumleitung 
und GW-Dekon mit Ölwehrgerätschaft nachgefordert. Vor Ort zeigt sich anfangs eine 
unübersichtliche Lage, ein Autotransporter liegt auf der Beifahrerseite, die B20 sowie der 
angrenzende Parkplatz sind komplett blockiert, zwei PKW liegen deformiert vor dem LKW, es 
läuft massiv Diesel aus dem defekten Kraftstofftank am LKW aus. Nach einer Erkundung wird 
klar, dass die beiden PKW vor dem LKW von der Ladefläche des Autotransporters 
geschleudert worden sind. Der LKW Fahrer kann unverletzt der Fahrerkabine eigenständig 
entsteigen. Die B20 wird ab Wilting und Kreisverkehr Knoten Cham Süd komplett gesperrt, der 
auslaufende Kraftstoff mittels Bindemittel soweit noch möglich aufgefangen und 600 Liter in 
einen IBC-Behälter umgepumpt. Zur Bergung der Fahrzeuge und des Transporters wird ein 
Bergeunternehmen beauftragt, das Landratsamt ordnet über einen Fachberater vor Ort den 
Bodenaushub des verunreinigten Erdreichs an. Die Straßenmeisterei unterstützt bei der 
Umleitung und Säuberung der Einsatzstelle. Die letzten Fahrzeuge rücken nach 20 Uhr an der 
Wache ein. 
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Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

16.06.2015, 11:38 Uhr - VU B20 Weiding PKW gegen LKW 

Mit der Alarmmeldung „LKW brennt, Person in Gefahr, B20 Abfahrt Weiding“ wird neben den 
Feuerwehren der Umgebung auch die Chamer Wehr alarmiert. VRW, TLF 16/25, TLF 24/50 
mit VSA rücken aus, weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Bei der ILS Regensburg 
gehen weitere Notrufe ein, die Einsatzstelle liegt jetzt zwischen den Anschlussstellen Weiding 
und Arnschwang. Daraufhin werden die Feuerwehren Arnschwang, Ränkam und Furth im 
Wald alarmiert. Ersteintreffende Kräfte melden den Zusammenstoß eines PKW mit Sattelzug, 
im PKW noch eine Person, schwer eingeklemmt, das Fahrzeug ist im Vollbrand. Der LKW- 
Fahrer ist befreit und wird vom Rettungsdienst versorgt. Die Anschlussstelle Weiding ist bereits 
durch örtliche Feuerwehren komplett gesperrt, TLF 24/50 wird daher zur Sicherstellung des 
Löschwassers zur Einsatzstelle beordert. Nach Rücksprache mit der Einsatzleitung soll der 
Kraftstofftank der Zugmaschine in einen IBC-Behälter umgepumpt werden. RW-2-Kran und 
GW-Logistik-2-Kran werden nachgefordert und der Tank abgepumpt. Die Chamer Kräfte 
rücken nach 2,5 Stunden wieder an der Wache ein. 

 

29.06.2015, 13:50 Uhr - Katze eingeklemmt 

Die Kleinalarmschleife Tag 2 der Chamer Feuerwehr wird mit dem Alarmstichwort 
„Kleintierrettung“ in den Chamer Stadtteil Siechen alarmiert. ELW 1, LF 16/12 und RW-2-Kran 
fahren die Einsatzstelle an. Zwischen einer Fertiggarage und einer Betonmauer hat sich eine 
Katze im nach vorne schmäler zulaufenden Fundament derart verklemmt, dass es kein Vor 
und Zurück mehr gibt. Die Feuerwehr trägt einen Teil der Mauer mit mehreren Borhämmern 
und Schneidgeräten vorsichtig ab, der Zwischenraum wird mit einem Gebläse so weit wie 
möglich staubfrei gehalten. Ein Tierarzt wird schon zu Beginn hinzugezogen, hat aber 
ebenfalls keine Möglichkeit, einzugreifen. Nach über drei Stunden schweißtreibender Arbeit 
kann die Katze befreit werden und wird dem Tierarzt übergeben. Dieser diagnostiziert einen 
leicht verstaubten, aber ansonsten einwandfreien Zustand der Katze. 
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  Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

01.07.2015, 10:09 Uhr - Brand Waffenbrunn 

Die Chamer Feuerwehr wird zusammen mit zahlreichen Wehren der Umgebung zu einem 
Brand in die Gemeinde Waffenbrunn alarmiert. ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12, TLF 24/50, 
später VRW und GW-Logistik-2-Kran, rücken aus. An einem Wohnhaus gerät ein Anbau in 
Brand, bei Eintreffen der ersten Kräfte ist der gesamte Anbau bereits in Vollbrand, eine starke 
Rauchsäule weist den Kräften den Weg zur Einsatzstelle. Das Feuer greift über zerplatzte 
Fenster und den Dachüberschuss auch auf das Wohnhaus und zwei angebaute Garagen über. 
Im Verlauf werden weitere Kräfte zur Unterstützung mit Atemschutz nachgefordert, auch der 
Löschzug der FF Waldmünchen. Das Feuer wird im Innen- und Außenangriff über zahlreiche 
Rohre und die beiden Wendestrahlrohre der Drehleitern bekämpft. Mit Hilfe von 
Teleskopstaplern und einem Bagger wird das Dach über den Garagen geöffnet und 
abgenommen. Im Einsatz werden bei Außentemperaturen über 30°C über 20 Trupps unter 
Atemschutz registriert. Nach über 5 Stunden rücken die Chamer Kräfte wieder an der Wache 
ein. 

 

11.07.2015, 15:27 Uhr - Brand Freifläche Michelsdorf 

In der Nähe des Industriegebietes Michelsdorf, im Chamer Stadtteil Altenmarkt, gerät ein 
teilweise abgeerntetes Getreidefeld in Brand. Die ILS Regensburg alarmiert die Feuerwehren 
Altenmarkt und Cham. Bereits auf der Anfahrt ist eine große Rauchsäule von weitem hin 
sichtbar. Von der Chamer Feuerwache rücken ELW 1, TLF 16/25, LF 16/12 und TLF 24/50 
aus. Beim Eintreffen brennen bereits über 10.000 m2, die Feuerwehren Penting, 
Untertraubenbach, Loibling-Katzbach, Katzberg und Chammünster werden durch Erhöhung 
der Alarmstufe alarmiert. Mit zahlreichen Feuerpatschen, einem B- und mehreren C-Rohren 
wird der Brand rasch eingedämmt, die Westumgehung ist während der Löscharbeiten für den 
gesamten Verkehr gesperrt. Die Chamer Fahrzeuge rücken gegen 17 Uhr wieder an der 
Wache ein. 
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Daten Fakten Hintergründe 

15.07.2015, 17:42 Uhr - Brand Baum Windischbergerdorf 

Spaziergänger hören in einem Waldstück bei 
Windischbergerdorf einen Knall, kurze Zeit später wird 
Rauch und offenes Feuer aus einem ca. 5 m hohen 
abgestorbenen Baumstamm zu sehen. Parallel zum Notruf 
versuchen Anwohner mit Hilfe von Gießkannen und 
Eimern dem Feuer Herr zu werden. Die Feuerwehren 
Windischbergerdorf und Cham werden alarmiert. VRW, 
TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 rücken aus. Durch die 
gut sichtbare Rauchsäule kann der Einsatzort schnell 
lokalisiert werden, die Ortsfeuerwehr setzt 1-C Rohr ein 
und fällt den Baum, da dieser im Inneren mit Glut 
durchzogen ist, wird der Stamm komplett zerlegt und 
abgelöscht. Nach Abgabe von Löschwasser an die 
Feuerwehr Windischbergerdorf rückt der Chamer Zug um 
18:30 Uhr wieder an der Wache ein. 

 

17.07.2015, 11:34 Uhr - Waldbrand Pfahl bei Radling 

In einem Waldstück am Pfahl bei Radling gerät 
eine Fläche von ca. 100 m2 in Brand. Mit dem 
Alarmstichwort „Brand Freifläche klein“ werden 
die Feuerwehren Penting und Schorndorf 
alarmiert. Nach Erkundung fordert die 
Ortsfeuerwehr die Feuerwehr Cham mit 
Löschwasser nach. TLF 16/25 und TLF 24/50 
rücken aus, weiteres Personal geht auf 
Wachbereitschaft. Vor Ort wird Löschwasser an 
die Feuerwehr Schorndorf abgegeben und diese 
mit der Wärmebildkamera bei der Suche nach 
Glutnestern unterstützt. Die Fahrzeuge rücken 
nach 1,5 Stunden wieder an der Wache ein. 

 

05.08.2015, 11:05 Uhr - Gefahrguteinsatz Industriebetrieb 

In einem Chamer Industriebetrieb im Stadtteil Siechen entweichen in einem Labor unbekannte 
Dämpfe aus einem Reagenzglas. Mitarbeiter melden Übelkeit und Atemwegsreizungen, der 
Rettungsdienst wird verständigt und betreut mehrere Personen. Im Anschluss wird mit dem 
Alarmstichwort „Gasgeruch“ der Chamer Gefahrgutzug alarmiert. Es rücken aus: ELW 1, LF 
16/12, GW-Mess, WLF-Kran mit AB-Dekon, TLF 16/25 und GW-Logistik-2-Kran mit Be- und 
Entlüftungsgerät. Der Betrieb teilt mit, dass in einem Reagenzglas eine chemische Reaktion 
stattgefunden hat und Nitrose Gase ausgetreten sind. Das Gas war auch durch braunen Rauch 
deutlich zu erkennen. Nach Rücksprache mit dem Fachberater Chemie der Feuerwehr vor Ort 
handelt es sich um Stickstoff-Dioxid. Ein Trupp unter Atemschutz geht zur Erkundung im Labor 
vor, hat aufgrund der geringen ausgetretenen Menge keine Feststellungen mehr. Die 
Feuerwehr rückt nach 30 Minuten wieder ab. 
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07.08.2015, 14:20 Uhr - Brand Freifläche groß Brunn 

Zwischen der B85 und der Ortschaft Brunn gerät ein abgeerntetes Getreidefeld in Brand, das 
Feuer breitet sich auf über 1.000 m2 aus. Die ILS Regensburg alarmiert die Feuerwehren 
Penting, Altenmarkt, Untertraubenbach, sowie den Chamer Löschzug. Unterstützt werden die 
Kräfte durch den auf einem Überwachungsflug in der Luft befindlichen Luftbeobachter „Kater 
Cham 15/1“. Von der Wache Cham rücken ELW 1, TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 aus. 
Weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Mit insgesamt 4 C-Rohren und Feuerpatschen 
wird das Feuer rasch eingedämmt, unterstützt wird die Feuerwehr durch Landwirte der 
Umgebung, die mit Eggen und Güllefässern die Brandstelle anfahren. Nach kurzer Zeit kann 
„Feuer aus“ gemeldet werden, die zur Vorsorge alarmierte Dispogruppe „Tanklöschfahrzeuge“ 
aus dem Landkreis kann die Einsatzfahrt abbrechen. Nach 50 Minuten ist der komplette 
Chamer Zug wieder eingerückt. 

 

01.09.2015, 07:12 Uhr - Brand Klinik Stadtgebiet 

Ein Pfleger einer Chamer Klinik sieht aus dem nebenliegenden Patientenzimmer Rauch aus 
dem Fenster aufsteigen, die Nachschau ergibt ein total verrauchtes Zimmer, zwei Patienten 
befinden sich noch im Raum. Inzwischen löst auch die Brandmeldeanlage aus. Die Chamer 
Feuerwehr wird primär mit dem Alarmstichwort „Brandmeldeanlage“ alarmiert, auf der Anfahrt 
teilt der Disponent bereits einen bestätigten Zimmerbrand mit. ELW 1, TLF 16/25 und DLK 
23/12 rücken aus, weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Vor Ort ist der Brand in dem 
Zimmer bereits mit Hilfe eines Wandhydranten abgelöscht, die Patienten sind aus dem Zimmer 
gerettet und werden ärztlich betreut. Ein Trupp unter PA geht mit Wärmebildkamera vor, lüftet 
und führt kleinere Nachlöscharbeiten durch. Aufgrund der Verrauchung ist eine intensive 
Belüftung mittels Elektrolüfter erforderlich, GW-Logistik-2-Kran und GW-Licht verbringen diese 
zur Einsatzstelle, später rückt GW-Mess nach und führt Messungen im Gebäude durch. Die 
Kräfte rücken nach fast 2 Stunden wieder an der Wache ein. 
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05.09.2015, 19:51 Uhr - VU Stadtgebiet Person eingeklemmt 

Auf dem sog. Wiesenweg, Verbindungsstraße Michelsdorf/Cham, kommt ein PKW von der 
Straße ab und überschlägt sich. Das Fahrzeug bleibt abseits der Straße auf dem Dach liegen, 
die Beine der Fahrerin sind sowohl am Lenkrad als auch in der Pedalerie verklemmt. Die 
Person wird vom Rettungsdienst betreut, nach Öffnung der Beifahrertüre mit hydraulischem 
Rettungsgerät wird die Lenksäule angehoben, der Lenkradkranz teilweise entfernt, das 
Fahrzeug mittels Hebekissen stabilisiert und eine schonende Befreiung aus dem Fahrzeug 
ermöglicht. Parallel wird der Brandschutz sichergestellt, die Einsatzstelle großflächig 
ausgeleuchtet und für den Durchgangsverkehr total gesperrt. Für den im Anflug befindlichen 
Rettungshubschrauber wird ein Landeplatz eingerichtet und ebenfalls ausgeleuchtet. Die 
Kräfte rücken nach 2 Stunden wieder an der Wache ein. Im Einsatz ELW 1, VRW, LF 16/12, 
RW-2-Kran, TLF 16/25, GW-Logistik-2-Kran. 

 

11.09.2015, 14:50 Uhr - Brand Rundballenpresse 

Auf einer Wiese zwischen Michelsdorf und Altenmarkt gerät eine Rundballenpresse während 
des Pressvorganges in Brand. Der Landwirt zieht die brennende Presse noch auf eine 
angrenzende Grünfläche, dennoch beginnt auch das Heu auf der abgemähten Wiese zu 
brennen. Neben der Feuerwehr Altenmarkt wird auch der Chamer Löschzug alarmiert. ELW 
1, TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 rücken aus. Während die FF Altenmarkt die Presse mit 
Schaum ablöscht, setzt der Chamer Löschzug, teils unter Atemschutz vier C-Rohre zum 
Ablöschen der brennenden Wiese ein. Als nützlich erweisen sich auch die mitgeführten 
Feuerpatschen. Nach kurzer Zeit ist das Feuer in Gewalt, ein brennender Rundballen wird mit 
Hilfe eines Frontladers zerteilt und abgelöscht. Nach Eintreffen von mehreren Güllefässern mit 
teilweise 18.000 Litern Wasser rücken die Kräfte nach 1,5 Stunden ab. 
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24.09.2015, 06:28 Uhr - VU Stadtgebiet Person eingeklemmt 

Zu einem Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person wird der Chamer Rüstzug in die 
Bahnhofstraße alarmiert. Vor dem Chamer Bahnhof ist ein PKW mit einem Bus kollidiert, im 
PKW ist der Fahrer mit den Beinen im Fußraum eingeklemmt, im Bus befinden sich mit dem 
Fahrer sieben Personen, drei davon sind leicht verletzt und werden vom Rettungsdienst 
betreut. Von der Feuerwache rücken KdoW, VRW, LF 16/12, RW-2-Kran und ELW 1 aus. Mit 
hydraulischem Gerät wird die Fahrertüre komplett entfernt und so eine Befreiung der Person 
ermöglicht. Die Einsatzstelle wird abgesichert, ausgeleuchtet und der Brandschutz 
sichergestellt. Die Fahrzeuge rücken nach einer Stunde wieder an der Wache ein. 

 

22.10.2015, 12:14 Uhr - PKW gegen Zug Willmering 

An einem unbeschrankten Bahnübergang in der Gemeinde Willmering kommt es zum 
Zusammenstoß zwischen einem PKW und einem Personenzug. Während die zehn Fahrgäste 
sowie der Lokführer augenscheinlich unverletzt bleiben, ist die allein im PKW befindliche 
Fahrerin schwer verletzt. Die ILS Regensburg alarmiert neben Rettungsdienst und den 
örtlichen Feuerwehren auch den Chamer Rüstzug. ELW 1, RW-2-Kran sowie LF 16/12 rücken 
aus, weiteres Personal geht auf Wachbereitschaft. Parallel zur notärztlicher Versorgung wird 
die Fahrertüre mit hydraulischem Rettungsgerät geöffnet und somit eine Befreiung ermöglicht, 
der Brandschutz wird sichergestellt und für den angeforderten Rettungshubschrauber ein 
Landeplatz eingerichtet. Die Fahrgäste im Zug werden nach Aufnahme durch Rettungsdienst 
sowie Polizei über Leitern zu Boden gebracht und in bereitgestellte Taxis geleitet. Die Chamer 
Fahrzeuge rücken nach über 1 Stunde ab. Die komplette Bahnlinie bleibt während des 
Einsatzes gesperrt. 

  



22  Bilanz der Hilfe 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

31.10.2015, 16:34 Uhr - Verkehrsunfall Schillerstraße 

Zu einem Verkehrsunfall mit unklarer Lage 
wird der Rüstzug der Chamer Feuerwehr ins 
Stadtgebiet alarmiert. Im Kreuzungsbereich 
Waldschmidt-/Schillerstraße sind zwei PKW 
zusammen gestoßen, ein PKW hat sich 
überschlagen, Personen sind verletzt. VRW, 
LF 16/12, RW-2-Kran, GW-Logistik-2-Kran 
und ELW 1 rücken aus. Vor Ort sind die 
Verletzten bereits vom Rettungsdienst 
versorgt, die Aufgabe der Feuerwehr besteht 
in der Absicherung/Verkehrslenkung, 
Sicherstellung Brandschutz und Reinigung der 
Fahrbahn. Die Kräfte rücken nach 1 Stunde 
wieder an der Wache ein. 

14.11.2015, 09:29 Uhr - Brand Michelsdorf 

Mit der Alarmmeldung „Garagenbrand“ werden 
die Feuerwehren der Umgebung sowie der 
Chamer Löschzug in den Stadtteil Michelsdorf 
alarmiert. In einem Garten ist ein 
Komposthaufen in Brand geraten, die 
Flammen haben bereits auf ein angrenzendes 
Carport mit Holzverkleidung übergegriffen, das 
Kunststoffdach beginnt ebenfalls zu brennen. 
Bei Eintreffen haben Anwohner mittels 
Gartenschlauch erste Löschversuche 
unternommen, diese zeigen Wirkung. Die 
Tätigkeit der Feuerwehr besteht nur noch im 
Zerteilen und Ablöschen des Komposthaufens 
sowie der Kontrolle mittels Wärmebildkamera. 

15.11.2015, 08:50 Uhr - VU Weiding mit eingeklemmter Person 

Auf der Gemeindeverbindungsstraße 
zwischen Pinzing und Weiding kommt ein 
PKW aus noch ungeklärter Ursache nach links 
von der Fahrbahn ab und bleib in einem zwei 
Meter tiefen Straßengraben auf der 
Fahrerseite liegen. Der alleine im Fahrzeug 
befindliche Fahrer kann das Fahrzeug aus 
eigener Kraft nicht mehr verlassen, über die 
ILS Regensburg werden für die Feuerwehr 
Weiding und der Chamer Rüstzug alarmiert. 
VRW, LF 16/12, RW2-Kran, TLF 16/25 und 
GW-Logistik-2-Kran rücken aus. Der PKW 
wird gegen Abrutschen gesichert, nach 
Erstversorgung und Absprach mit Notarzt und 
Rettungsdienst wird das Fahrzeugdach mit zwei Schneidgeräten abgetrennt, die 
abgeschnittenen Holme mit Schutzdecken-Set abgedeckt und die Person mit Spineboard aus 
dem Fahrzeug gehoben. Die Straße bleibt während des gesamten Einsatzes für den 
Durchgangsverkehr gesperrt, die Chamer Kräfte rücken nach 45 Minuten wieder an der Wache 
ein.  
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19.11.2015, 15:18 Uhr - Dachstuhlbrand Rissing 

In der Ortschaft Rissing wird ein Dachstuhlbrand gemeldet, die ILS Regensburg alarmiert nach 
Alarmstufe „B3 Dachstuhlbrand“ mehrere Feuerwehren der Umgebung sowie den Chamer 
Löschzug. Von der Wache rücken TLF 16/25, DLK 23/12 und LF 16/12 aus. Beim Eintreffen 
brennt der gesamte Dachstuhl, Trupps im Innenangriff melden bereits eingestürzte 
Dachbereiche, ein Betreten ist nicht mehr möglich. Im weiteren Verlauf wird die Alarmstufe 
mehrmals erhöht, um genügend Atemschutzgeräteträger vor Ort zu haben. Ein starker Wind 
facht das Feuer permanent an, umliegende Gebäude werden gegen Funkenflug abgeschirmt. 
Von der Feuerwache Cham rücken TLF 24/50, GW-Licht und GW-Mess nach. Nach den 
abgeschlossenen Löscharbeiten nimmt die Kriminalpolizei ihre Ermittlungen auf, die Drehleiter 
unterstützt eine Zimmerei vor Ort beim provisorischen Abdecken des Daches mit Planen. Der 
Einsatz ist für die Chamer Kräfte gegen Mitternacht beendet. 

 

24.11.2015, 17:06 Uhr - VU Wilting Person eingeklemmt 

Mit der Alarmmeldung „VU zwischen Radling 
und Wilting, Fahrzeug brennt, eine Person 
eingeklemmt“ werden die Feuerwehren 
Loifling, Traitsching, Sattelbogen sowie der 
Chamer Rüstzug alarmiert. Von der Wache 
rücken VRW, LF 16/12, RW-2-Kran, TLF 16/25 
und später auf Nachforderung GW-Logistik-2-
Kran aus. Ersthelfer löschen den Brand im 
Motorraum mit Hilfe eines Feuerlöschers ab, 
im PKW ist auf der Beifahrerseite eine Person 
eingeklemmt. In Absprache mit Notarzt und 
Rettungsdienst erfolgt eine Crashrettung mit 
Hilfe von hydraulischem Rettungsgerät. 
Parallel dazu erfolgt eine weiträumige Absperrung, die Batterien werden abgeklemmt und die 
Einsatzstelle ausgeleuchtet. Für zwei im Anflug befindliche Rettungshubschrauber wird ein 
Landeplatz unmittelbar neben der Einsatzstelle eingerichtet und ebenfalls ausgeleuchtet. 
Insgesamt versorgt der Rettungsdienst sechs Verletzte, für eine Person kommt jegliche Hilfe 
zu spät. Nach 2 Stunden rücken die ersten Kräfte ab, ein Gutachter wird zur Einsatzstelle 
beordert, mit Hilfe der Lichttraverse leuchtet GW-Logistik-2-Kran die Einsatzstelle weiträumig 
aus. Die letzten Kräfte verlassen nach 4,5 Stunden die Einsatzstelle und rücken ein. 
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04.12.2015, 17:06 Uhr - Brand Container Janahof 

Auf dem Betriebshof eines Gewerbebetriebes im Chamer Stadtteil Janahof gerät ein 
Absetzcontainer mit Presseinheit für Restmüll in Brand, Löschversuche von Mitarbeitern 
schlagen fehl, der Notruf wird getätigt. Die ILS Regensburg alarmiert den Chamer Löschzug, 
VRW, TLF 16/25, TLF 24/50 und LF 16/12 rücken aus. ELW 1, der sich auf einer 
Verkehrsabsicherung befindet, fährt kurze Zeit später ebenfalls die Einsatzstelle an. Beim 
Eintreffen wird der Container vom Stromnetz getrennt, ein Trupp unter PA nimmt den 
Löschangriff mit einem Schaumrohr vor, weitere Trupps erkunden im Bereich der 
angrenzenden Halle und eines angebauten Wohntrakts auf Hinweise von Rauch und 
Wärmeentwicklung, beides negativ. Der Container kann von außen nicht abgelöscht werden, 
eine in der Nähe befindliche Entsorgungsfirma wird um Unterstützung gebeten. Der 
Absetzcontainer wird von der Hallenwand mittels eines Gabelstaplers auf den Betriebshof 
gefahren, hier mit einem Spezialfahrzeug aufgenommen und vor Ort entleert. Der Müll fällt 
teilweise brennend aus dem Behälter und wird mittels Schaumrohr abgedeckt und zerteilt. Das 
THW Cham wird mit dem Radlader vom Einsatzleiter nachgefordert, um den Restmüll in zwei 
angelieferte Behälter einfüllen zu können. Zum Abschluss werden die Mulden mit Schaum 
abgedeckt um ein erneutes Aufflammen zu verhindern. Das letzte Fahrzeug rückt nach 3 
Stunden an der Wache ein. 

 

25.12.2015, 17:49 Uhr - Kleinbrand Industriebetrieb Janahof 

Nach Eingang eines abgelaufenen Brandmelders alarmiert die ILS Regensburg den Chamer 
Löschzug in den Stadtteil Janahof. KdoW, ELW 1, TLF 16/25, DLK 23/12 und LF 16/12 rücken 
aus. Bei der Erkundung in einem Technikraum im Keller ist deutlich Brandgeruch feststellbar, 
Angriffstrupp rüstet sich mit PA und Wärmebildkamera aus und beginnt im Kellerraum mit der 
Suche nach der Ursache. Im Raum befinden sich zwei Lüftungsanlagen für das Gebäude, an 
einer Anlage ist die Brandschutzklappe gefallen. Kontrolle mit einer weiteren WBK über die 
Drehleiter an der Luftansaugung auf dem Gebäude ist ohne Befund, ebenso an den 
Lüftungsöffnungen in den Kellerschächten. Inzwischen trifft je ein Mitarbeiter des Betriebes 
und der Betriebsfeuerwehr ein und unterstützt beim Öffnen der Lüftungsanlagen und diverser 
Schaltschränke im Technikraum. Parallel dazu wird das gesamte Betriebsgebäude durch 
mehrere Trupps abgesucht, keine Feststellung. Nachdem die Schutzkappe der elektronischen 
Steuerung eines von zwei Warmwasserboilern demontiert wird, ist die Ursache gefunden, eine 
Steuerung ist komplett verschmort. Der Boiler wird durch den Betreiber vom Netz genommen, 
die Einsatzstelle übergeben. Die Kräfte rücken nach über einer Stunde wieder an der Wache 
ein. 
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Der Schutzbereich in Zahlen 

 

Die Stadt Cham ist Mittelzentrum mit 52 Ortsteilen 
 

Einwohner der Stadt Cham : 16.480 
der Stadtumlandbereich umfasst ca. 30.000 Einwohner, 
im gesamten Einzugsbereich leben über 130.000 Menschen. 
 

Fläche : 80,67 km² 
 

Bundesstraßen (im Stadtbereich): B20, B22, B85 : ca. 37 km 
 

Bundesstraßen (außerhalb des Stadtbereiches, 
soweit sie im Einsatzfall von Belang sind): B20, B22, B85  : ca. 60 km 
 

Fluss Regen : ca. 12,5 km 
 

Gewerbefläche : ca. 86.430 m² 
 

ca. 600 Gewerbebetriebe mit ca.14.000 Beschäftigen 
14.000 sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer verdienen 
in der Stadt Cham ihren Lebensunterhalt, darunter 7.875 Einpendler, 
außerdem sind täglich ca. 6.000 Schüler in Cham unterwegs. 
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Personal der Chamer Feuerwehr 

 

Personalstand zum 31.12.2015:  58 Aktive der gemeindlichen Feuerwehr 

  19 davon Doppelmitglieder 

  101 Mitglieder des Feuerwehrvereins 
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Einsatzdienst 

Zweijahresvergleich 

 
 

Einsatzkräfte 2015 
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Legende: 

112 Alle 

222 Maschinisten 
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224 Kommandant 

226 Kleinalarm Tag 1 

227 Kleinalarm Nacht 1 

228 Kleinalarm Nacht 2 

229 Kleinalarm Nacht 3 

230 Kleinalarm Nacht 4 

231 Dekon 

232 Erkunder 
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531 VSA Tag 
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662 Kleinalarm Tag 2 
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Fahrzeugausrückungen 
 

 
Funkrufname 

 
Fahrzeug 

Ei
n

sa
tz

-

b
e

gi
n

n
/ 

B
au

ja
h

r 

 
Kapazität/Ausrüstung 

Fahrzeug- 
bewegungen 

2015 
Einsatz             gesamt 

 
Florian Cham 12/1 

 
 

 
ELW 1 

 
2006/ 
2003 5 Mann, Funkanlage, Mobiltelefon, 

Drucker/Fax/Kopiergerät, Fernübertragung , 
Wärmebildkamera, Digitalrecorder, Monitor, 

Besprechungsraum, Feuerlöscher , 
Wohnungsöffnungssatz 

117 277 

 
Florian Cham 21/1 

 
 

 
TLF 16/25 

 
1998/dto 

6 Mann, Leistung 1.600 l/min, 2.500 Liter 
Wasser, 120 Liter Schaum, 4 Pressluft-

Atemgeräte, Schlauchmaterial, Steckleiter 
65 102 

 
Florian Cham 23/1 

 
 

 
TLF 24/50 

 
1989/dto 

3 Mann, Leistung 2.500 l/min, 5.000 Liter 
Wasser, 500 Liter Schaum, 3 Pressluft-

Atemgeräte, Wasserwerfer stationär und 
mobil 

57 87 

 
Florian Cham 30/1 

 
 

 
DLK 23-12 

 
1993/dto 

3 Mann, Leiterlänge mit Korb bis 30 Meter 
Höhe, Personenrettung mit Trage über Leiter, 

Stromerzeuger 
60 107 

 
Florian Cham 40/1 

 
 

 
LF 16/12 

 
1995/dto 

 

9 Mann, Leistung 1.600 l/min, 1.600 Liter 
Wasser, 120 Liter Schaum, 4 Pressluft-

Atemgeräte, Schlauchmaterial, tragbare 
Leitern, hydr. Rettungssatz, 

Scheinwerfermast, Sprungpolster, 
Stromerzeuger 8 kVA 

 

79 131 

 
Florian Cham 56/1 

 
 

 
GW – Log-Kran 

 
2013/dto 

3 Mann, Kran, Stromerzeuger 17 kVA 
stationär, Ladebordwand 2t, Ladekran PK 
18002, 6-fach ausschiebbar, Lichttraverse 

200000 Lumen 

54 119 

 
Florian Cham 61/1 
 

 
RW-Kran 

 
2008/dto 

Ladekran PK 10502, Rettungssatz, 
Rettungsplattform, Schnelleinsatz 

Pressluft/Strom 20 Meter, GUP, 3 Pressluft-
Atemgeräte, pneumatische Hebekissen, 

Plasmaschneidegerät, Stromerzeuger 30 kVA 
fest eingebaut, Lichtmast mit 3.000 W Licht, 

Stromerzeuger 13 kVA mobil, zahlreiche 
Werkzeugsätze Metall, Elektro, Holz 

 

20 52 
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Funkrufname 

 
Fahrzeug 

Ei
n

sa
tz

-

b
e

gi
n

n
/ 

B
au

ja
h

r 

 
Kapazität/Ausrüstung 

Fahrzeug- 
bewegungen 

2015 
Einsatz             gesamt 

 
Florian Cham 62/1 

 
 

 
VRW 

 
1998/ 
1994 

3 Mann, hydraul. Rettungsgerät, 
Stromerzeuger, Beleuchtung, Mobiltelefon 

22 62 

 
Florian Cham 63/1 

 
 

 
GW-Licht 

 
1995/ 
1989 6 Mann, Stromerzeuger 20 kVA, hydr. 

Lichtmast 9000 W, Mobiltelefon, auf Stativen 
weitere Scheinwerfer 

12 51 

 
Florian Cham 66/1 

 
 

 

 
GW-Mess 
 
ABC-Erkun-
dung (Bundes-
fahrzeug) 

 
2003/dto 

4 Mann, radiologische, chemische Messung 
mit PC und GPS-Standortbestimmung, 

Probennahme Sets, Schutzanzüge 
 

22 56 

 
Florian Cham 67/1 

 
 

 
GW-DEKON 
(Bundesfahr-
zeug) 

 
2000/dto 

6 Mann, Dekontaminierung von Personen 
und Gerät nach Einsätzen mit Gefahrstoffen, 

mobile Duschanlage 
11 27 

 
Florian Cham 36/1 

 
 
 
 
 
 

 
WLF-K 

 
1988/ 
2013 

3 Mann, Ladekran Meiller MK 116 RS 2 mit 
zwei hydraulischen Ausschüben, 
Bedienstände links und rechts, ein weiterer 
Bedienstand als Hochstand, aufgelastet AB-
Ladeboden 

15                               52 

 
Florian Cham 98/1 

 
 

 
Gabelstapler 

 
1985/ 
1995 

Dieselmotor, Hubvermögen 4 t, Hubhöhe  
4 m, geschlossene Kabine 

2 14 

 
Florian Cham -/- 

 
 

 
FwA-VSA 

 
1999/dto 

Einachsanhänger mit Warntafelrahmen 
geteilt, klappbar, Leuchtpfeilkombination 

elektrisch aufstellbar, Zubehör zur 
Verkehrsabsicherung 

32 32 

 



Bilanz der Hilfe  35 
  Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham 

Daten Fakten Hintergründe 

 
Funkrufname 

 
Fahrzeug 

Ei
n

sa
tz

-

b
e

gi
n

n
/ 

B
au

ja
h

r 

 
Kapazität/Ausrüstung 

Fahrzeug- 
bewegungen 

2015 
Einsatz             gesamt 

 
Florian Cham 99/2 

 
 

 
FwA-Boot 

 
2008/ 
2011 

 
MZB nach DIN 14961, Zuladung 10 

Personen/1.000 kg, Zulassung nach SchO 
 

1 2 

 
Florian Cham 99/1 

 
 

 
FwA-Boot 

 
2008/dto 

MZB nach DIN 14961, Funkanlage, Zuladung 
10 Personen/1000 kg, Verdeck, Zulassung 

nach SchO 
0 8 

 
Florian Cham -/- 

 
 

 
GA-Öl 

 
1995/dto 

Geräteanhänger Ölsperre: 200 Meter schnell 
einbringbare Ölsperre RR 22 , auf drehbaren 

Haspeln, mit Kranhaken abnehmbar, mit 
Einachsanhänger schnell beförderbar 

0 1 
 

 
Florian Cham -/- 

 
 

 
FwA-Pulver 

 
2003/dto 

Einachsanhänger mit 250 kg 
A B C Löschpulver 2 x 20 m 

Schnellangriffsschlauch, 
2 kg Pulver/sec je Löschpistole 

2 2 

 
Florian Cham -/- 

 

 
AB-Ladeboden/ 
Sonderlösch-
mittel 

 
2013/dto 

Innenmaße 5620 x 2420 x 800 mm , Nutzlast 
11.000 kg ,4 Seitenbordwände aus 
Aluminium, 800 mm hoch, entnehmbar - 
ebenso die Rungen , 10 Zurrösen je 2,5 
Tonnen belastbar, hälftig links und rechts an 
den Außenwänden, Zurrösen zu je 7,5 Tonnen 
belastbar, an den jeweiligen Behälterenden  

5                                   8 

 
Florian Cham -/- 

 
 
 

 
AB-Dekon 

 
2014/dto 

Komplette Ausrüstung für 
Dekon-P und Dekon-V 

sowie zahlreiche Zusatzausrüstung 
10                               18 
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Jahresbericht ABC-Zug 

 

Die Personalstärke des ABC-Zugs beträgt 27 ABC-Helfer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Gesamt    27 ABC-Helfer 

 Außerhalb der Dienstzeit    9 ABC-Helfer 

 Freiwillige    18 ABC-Helfer 
 

 

Die Gesamtstunden des ABC-Zuges belaufen sich auf 1777 Stunden 
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Ausbildung 

Im Jahr 2015 wurden 26 fachspezifische ABC- und Feuerwehrübungen mit 697 

Übungsstunden absolviert. 

ABC- Zug Stundenrückblick von Jahr 2004 bis 2015 
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Übungen und Aktivitäten 

09.01.2015 - Vorstellung AB Dekon im KBI-Bereich Bad Kötzting 

Der ABC-Zug der Chamer Feuerwehr rückt zur Vorstellung des neuen Abrollbehälters - Dekon 
zum Inspektionsbereich Bad Kötzting aus. Vor Ort im Gerätehaus der FF Miltach wird im 
Verlauf des Abends ca. 45 Mitgliedern der ArGe Umwelt & Gefahrgut des KBI-Bereiches 4 der 
neue Abrollbehälter vorgestellt. Es werden in einer praktischen Vorstellung, die in zwei 
Personengruppen unterteilt wird, die Gerätschaften zur Dekontamination Personen und 
verletzter Personen angesprochen. Im Anschluss daran wird im Schulungsraum das taktische 
Konzept zur Dekontamination von gehfähigen sowie verletzten Personen erläutert. 

 

 

10.04.2015 - Gefahrgutübung Cham 

Der erweiterte Gefahrgut-Zug mit den ABC-Komponenten der Chamer Feuerwehr rückt zu 
einer Einsatzübung in eine Betreuungseinrichtung in den Stadtsüden aus. Der Einsatzleiter 
findet folgendes Szenario vor: Aus einem LKW läuft eine unbekannte Flüssigkeit aus, oranger 
Rauch steigt auf, eine Person liegt verletzt neben dem Fahrzeug. Der Einsatzleiter erkundet 
und erkennt sofort die nachgestellten Gefahren. Als Erstmaßnahmen wurden ein Trupp unter 
Atemschutz zur Personenrettung und ein weiterer zur Bergung der Frachtpapiere beauftragt, 
beide Trupps führen zeitgleich EX-Messungen durch. Parallel wird die Absperrgrenze errichtet. 
Im direkten Anschluss wertet Personal des ABC-Zugs die Ladungspapiere aus und informiert 
den Einsatzleiter über die Ergebnisse. Es handelte sich um unterschiedliche Gefahrstoffe. 
Mindestens einer davon ist äußerst gesundheitsgefährdend, extrem leicht entzündlich und 
weist eine hohe Explosionsgefahr durch Hitzeeinwirkung oder starke Erschütterung durch 
Schlag auf. Parallel wird zur Dekontamination der verletzten Person, die Kontakt zu den 
Schadstoffen hatte, sowie für die Chemikalienschutzanzug-Träger eine Dekon-Stelle mit 
Scherenbahn und Spineboard in Betrieb genommen. Der LKW-Fahrer wird liegend 
dekontaminiert und für eine weiterführende ärztliche Behandlung vorbereitet. Der 
Gerätewagen Logistik Kran leuchtet mit der an der Kranspitze befindlichen Lichttraverse aus 
16 Metern Höhe die Einsatzstelle großflächig aus. Währenddessen stellt der Gefahrgut-Zug 
den dreifachen Brandschutz mit Schwerschaum, Wasser sowie Löschpulver sicher. Ebenso 
wird ein Hydro-Schild bereitgestellt. Der erste Trupp, unter leichtem Chemikalienschutzanzug 
erkundet im Laderaum des LKW und dichtet ein Leck-geschlagenes Blechfass 
ordnungsgemäß mit Dichtpaste ab. Darauffolgend wird das Umpumpen von ca. 800 Liter in 
einem IBC-Behälter befindlicher Chemikalie mittels Fasspumpe aus dem Rüstwagen 
vorbereitet. Parallel dazu rüsten sich weitere drei Trupps mit leichten Chemikalienschutzanzug 
und Atemschutz aus. Um das havarierte Fahrzeug werden ständig Messungen nach 
Schadstoffen und Explosionsgefahr durchgeführt. Sämtliche Abwasseröffnungen auf dem 
Betrieb werden mit verschiedensten Gerätschaften zum Abdichten verschlossen. Nachdem 
die Flüssigkeit umgefüllt ist, gibt der Einsatzleiter das Übungsende bekannt. Es wird mit der 
Mannschaft der komplette Einsatzablauf durchgesprochen. Nach Rückbau, Reinigungs- und 
Rüstarbeiten in der Wache endet die Gefahrgut-Übung nach 3,5 Stunden. 
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18.04.2015 - Dekonübung 

Der ABC–Zug der Chamer Feuerwehr übt zusammen mit der in Gefahrgut ausgebildeten 
Kameraden aus dem KBI-Bereich Bad Kötzting (ArGe UG) den Aufbau der Dekontamination 
für liegend verletzte Personen. Zu Beginn der Übung wurde der Inhalt und die Verladung des 
AB-Dekon erklärt. Für die praktische Ausbildung im Aufbau der Dekontaminationsanlage wird 
die Mannschaft in drei Gruppen eingeteilt mit den Aufgaben, das Aufenthaltszelt Dekon-P, das 
Duschzelt Dekon-P und die Dekon-V mit den zugehörigen Gerätschaften für den Betrieb zu 
errichten. Der ABC-Ausbilder erläutert der Truppe den theoretischen Ablauf und den Betrieb 
im Schadensfall anhand des praktischen Aufbaus. Diese Übung ist eine von mehreren 
geplanten Übungen für das am G7-Gipfel eingeteilte Personal. 
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16.05.2015 Einsatzübung Gefahrgut Lehrgangsabschluss 
 
Im Rahmen der Gefahrgutausbildung des KBI-Bereiches Bad Kötzting findet eine 
Einsatzübung Gefahrgut zum Lehrgangsabschluss statt. Der Chamer ABC-Zug rückt mit dem 
ABC-ErkKw, dem ABC-Dekon P sowie dem WLF mit AB Dekon nach Arrach zur dortigen 
Feuerwehr aus. Als Übungsszenario wird ein verunfallter LKW angenommen, der mit 
verschiedenen Stückgutgebinden und gefährlichen Stoffen beladen ist. Einige Behälter davon 
sind durch den Unfall Leck geschlagen. Die örtlichen Feuerwehren des KBI-Bereiches rücken 
vom Feuerwehrgerätehaus der FF Arrach zur Schadenstelle an, erkunden die Lage, sperren 
den Gefahrenbereich ab und nehmen unter CSA sowie örtlich vorhandenen Gerätschaften 
das Abdichten, Umfüllen und Bergen der leckgeschlagenen Gebinde vor. Durch den EL 
erfolgte nach ca. 10 Minuten die Nachalarmierung des Gefahrstoffzugs des Landkreises 
Cham mit den Sondereinheiten aus Furth im Wald (GWG) und Cham (ABC-Zug). Als dort die 
Sondereinheiten eintreffen, benötigt der EL verschiedene Sondergerätschaften des GWG 
zum Auffangen, Umfüllen und Abdichten aus dem Gerätewagen. Der ABC-Zug übernimmt 
auf Weisung des EL unter CSA Form 2 mit den Messgeräten iBrid 6 und den PID 
(PhoCheckTiger) im Gefahrenbereich sowie im angrenzenden Umgebungsbereich 
Messungen zur Überwachung der Einsatzkräfte und der örtlichen Bevölkerung. Parallel baut 
die Dekonkomponente des ABC-Zuges die CSA-Dusche des Landkreises auf, nimmt diese in 
Betrieb einschließlich eines Auffangbehälters IBC um das dekontaminierte Wasser 
aufzunehmen und einer ordnungsgemäßen Entsorgung zu zuführen. Die Einsatzübung endet 
nach einer Abschlussbesprechung des Fachberaters Gefahrgut des KBI-Bereiches Bad 
Kötzting erfolgreich. 
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23.05.2015 - Dekon V Übung zur Vorbereitung des G7 Gipfel 

Am Samstagvormittag des 23.05. treffen sich die Einheiten CBRN(E) des BRK Cham, die ArGe 
Umwelt - Gefahrgut des KBI- Bereich Bad Kötzting, die ABC-Dekonkomponente der FF 
Teublitz und der ABC-Zug Cham zu einer gemeinsamen Einsatzübung "Dekontamination von 
verletzten Personen" zur Vorbereitung des G7-Gipfels in Elmau. Von den Kräften des ABC-
Zuges Cham unter Mithilfe der Helfer ArGe UG werden Dekon V Zelt, Duschzelt und 
Ankleidezelt aufgestellt. Die Kameraden der ABC–Dekonkomponente der FF Teublitz 
ergänzten mit der trinkwassertauglichen Duschanlage des ABC-Dekon P 2 die 
Wasserversorgung im Duschzelt. Die CBRN(E)-Gruppe des BRK Cham richtet in der 
Zwischenzeit im Sichtungszelt parallel die medizinische Gerätschaften und Versorgung ein. 
Nachdem die komplette Dekon-V-Anlage einsatzbereit ist, rüsten sich die Kameraden des 
ABC-Zuges Cham und die Mitglieder der ArGe UG mit leichten Chemiekalienschutzanzügen 
(CSA) Form 2 einschließlich ABEK-Filtern bzw. die Gruppe CBRN(E) des BRK Cham mit 
Infektionsschutzgebläseanzügen aus und besetzten ihre Positionen nach dem "WM Konzept 
Dekon-V 2006“. Nun werden liegend verletzte Kontaminierte sowie gehfähige Verletzte und 
nicht verletze Personen vom Rettungsdienst unter Infektionsschutzanzügen unter Mithilfe der 
ABC-Helfer gesichtet (Triage), registriert, entkleidet und medizinisch versorgt. Offene Wunden 
werden abgedeckt und versorgt, die Augen mit Schwimmbrillen versehen und mittels des 
Medicalcleaners werden die ersten kontaminierten Körperflächen gereinigt. Nach der 
medizinischen Versorgung auf dem Tragegestell erfolgt die Umlagerung der Patienten auf die 
Spinboards, die über die Scherrenrollbahnen in das Duschzelt verbracht werden. Im Duschzelt 
werden unter Zugabe von Dekonmittel und trinkwassertauglichem Wasser die restlichen 
kontaminierten Körperflächen gereinigt. Darauffolgend erfolgt für die jetzt dekontaminierten 
verletzen Personen die Übergabe in das Ankleidezelt und die fiktive Übergabe zum BHB 50 
bzw. zum Abtransport in ein Krankenhaus. Die Übung endet erfolgreich nach einen kurzen 
Abschlussbesprechung und einer Feedbackrunde für die anwesenden Einheiten. Nach 6 
Stunden kann das Übungsende bekanntgegeben werden und die Einheiten treten die 
Rückreise zu ihren Standorten an. In gleicher Konstellation sind die oben genannten Einheiten 
(CBRN E Gruppe des BRK Cham, ArGe UG des Inspektionsbereiches Bad Kötzting, ABC-
Dekonkomponente der FF Teublitz und der ABC-Zug Cham) für den geplanten G7-Gipfel im 
Raum Garmisch-Patenkirchen mit der Dekon V im Bereitschaftsdienst eingeteilt. 

26.06.2015 - Übung Ölsperre 

Der ABC-Zug der Chamer Feuerwehr rückt mit VRW und Bootsanhänger, RW 2 Kran mit FA 

Ölsperre und TLF 16/25 zu einer Ölsperren-Übung zum Fluss Regen aus. Vor Ort werden 

durch die Übungsleiter erst der theoretische Ablauf und die einzelnen Bestandteile der 

Ölsperren RR22 und R300 erläutert. Im Anschluss wird das Schlauboot zu Wasser gelassen 

und mit den nötigen Ausrüstungsgegenständen beladen. Insgesamt werden 60 Meter Ölsperre 

eingezogen und 10 Meter Uferschutz angebracht. Nach der Fertigstellung wird noch einmal 

die genaue Funktion durchgesprochen, mit Rückbau und Reinigung der Gerätschaften und 

Fahrzeuge endet die Übung nach zweieinhalb Stunden. 
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08.10.2015 - Gefahrgutschulung KBM-Bereich 3/3 

Im Rahmen der Gefahrgutschulung für den KBM-Bereich 3/3 absolvieren die Freiwilligen 
Feuerwehren Pitzling, Kager, Engelsdorf, Großbergerdorf und Grafenkirchen die Schulung 
beim ABC-Zug der FF Cham. Im ersten Teil dieser Schulung wird den fünf Feuerwehren die 
GAMS–Regel mittels eines theoretischen Unterrichtsteils vermittelt. Den Schwerpunkt legt 
man hier auf die unaufschiebbaren Maßnahmen der Feuerwehren bei einem Gefahrgutunfall 
unter Anwendung der GAMS-Regel. 
 
In einem zweiten Teil erfolgt die Vorstellung des ABC-Erkundungskraftwagen und dessen 
Mess- und Probenahmeausstattung sowie die Vorstellung des Abrollbehälters Dekon mit 
seiner umfangreichen Ausstattung, um gehfähige und verletzt liegende Personen zu 
dekontaminieren (reinigen). 
 
An der Schulung nehmen 30 Kameraden/innen der o.g. fünf Feuerwehren aus dem KBM-
Bereich 3/3 teil. 
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24.10.2015 - Übergabe von 78 neuen Katastrophenschutzfahrzeugen 
 
Am 24.10.2015 morgens 07.00 Uhr folgt die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Cham mit dem 
Wechselladerfahrzeug und dem zur Übergabe erhaltenen Abrollbehälter Dekon V der 
Einladung durch die Bayerische Staatsregierung zur Übergabe von 78 neuen 
Katastrophenschutzfahrzeugen auf dem Flugplatz nach Manching bei Airbus Defence and 
Space. Effiziente Organisation in der Gefahrenabwehr und hoch motivierte Einsatzkräfte sind 
Garanten für die hohen bayerischen Sicherheitsstandards zum Schutz der Bevölkerung. Das 
setzt eine moderne Ausstattung voraus. Bundesinnenminister Dr. Thomas de Maiziere und 
Bayerns Innenminister Joachim Herrmann übergaben die Fahrzeuge und Abrollbehälter im 
Rahmen des Festaktes 78 vom Freistaat Bayern und vom Bund finanzierten 
Katastrophenschutzfahrzeugen an die Feuerwehren und freiwilligen Hilfsorganisationen. 
Dazu Bayerns Innenminister Joachim Herrmann: „Ich freue mich, dass wir den Feuerwehren 
und den freiwilligen Hilfsorganisationen heuer erneut eine so große Anzahl an 
Einsatzfahrzeugen übergeben können. Unsere hoch motivierten Einsatzkräfte sorgen täglich 
dafür, dass wir in Bayern besonders sicher leben können. Dafür gebührt ihnen unser „Dank 
und Anerkennung". Damit die Feuerwehren und freiwillige Hilfsorganisationen auch bei allen 
Einsätzen bestmöglich ausgestattet sind, hat Bayern seit dem Doppelhaushalt 2009/2010 ein 
eigenes Investitions- und Beschaffungsprogramm in Höhe von 40 Millionen Euro aufgelegt. 
Daraus hat der Freistaat allein in diesem Jahr 16 Mannschaftstransportwagen und drei 
Abrollbehälter Dekontamination beschafft. Der Bund hat im Rahmen seiner Zuständigkeit für 
den Katastrophenschutz 15 Gerätewagen Sanität, 21 Gerätewagen Dekontamination, sieben 
Schlauchwagen und 16 Löschgruppenfahrzeuge finanziert. Die Ausrüstung wurde auf ganz 
Bayern verteilt, damit Material und Einsatzkräfte im Ernstfall schnell zum jeweiligen Einsatzort 
transportiert werden können. Über 470.000 Helfer engagieren sich in Bayern bei Feuerwehr, 
Rettungsdienst und anderen Hilfsorganisationen. Davon sind rund 450.000 ehrenamtlich 
tätig. Kein anderes Land der Bundesrepublik kann eine ähnlich hohe Ehrenamtsquote 
vorweisen. Eine Delegation der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Cham, die mit dem WLF und 
dem AB-Dekon angereist war, wohnte der Übergabe bei und erhielt aus den Händen des 
bayerischen Innenministers Joachim Herrmann die Überlassungsurkunde für einen der drei 
Abrollbehälter Dekontamination. 
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Einsätze 

19.05.2015 - Gefahrguteinsatz Waldmünchen 

Neben zahlreichen Feuerwehren der Umgebung wird auch der Gefahrgutzug des Landkreises 
Cham mit den Wehren Furth im Wald und Cham ins Stadtgebiet Waldmünchen alarmiert. Auf 
einem Stückgut LKW läuft aus einem als Gefahrgut gekennzeichneten Fass eine Flüssigkeit 
von der Ladefläche. ELW, GW Messtechnik, GW-Logistik-2 Kran und WLF mit AB – Dekon 
P/V rücken aus. Vor Ort wird durch die Feuerwehr Furth im Wald nach Rücksprache mit der 
Gefahrgutzentrale die defekte Ladung geborgen, im weiteren Verlauf des Einsatzes wird der 
komplette LKW entladen und auf der gesamten Ladefläche Bindemittel aufgebracht. Der 
Gerätewagen Messtechnik führt Messungen im näheren Umfeld durch, ohne Befund. Nach 
Einsatzende werden die mit Schutzkleidung Form 2 und unter Atemschutz tätig gewordenen 
Kollegen entkleidet und die Einsatzkleidung in Säcke verpackt, um eine Kontamination zu 
vermeiden. Der Einsatz endet nach fast 3 Stunden. 

 

03.06.2015 bis 09.06.2015 - Elmau 2015 
 
Am 03.06. morgens machen sich der ABC-Zug Cham mit der erweiterten Dekonkomponente 
des ABC-Zuges Cham, ArGe Umwelt und Gefahrgut des Inspektionsbereiches Bad Kötzting, 
der ABC-Zug Teublitz sowie die CBRN-(E)-Einheit des BRK Cham auf den Weg nach 
Garmische-Patenkirchen zum G7-Gipfel. Von der Feuerwache Cham rückten ein MZF, der 
ABC-ErkKw, der ABC- Dekon P, das WLF-Kran mit dem Abrollbehälter Dekon, der ABC-
Dekon P2 des ABC-Zuges Teublitz und der Gerätewagen CBRN (E) des BRK Cham aus. Die 
in Garmisch eintreffenden ABC-Einheiten einschließlich der SEG GSG werden der dortigen 
ABC-Abschnittsleitung Bereich Garmisch, die mit sechs Personen der STFS Geretsried - 
Würzburg - Regensburg besetzt ist, unterstellt. 
 
Die Aufgaben der Dekon-Einheiten im Sicherheitskonzept sind: 

- Dekontamination gemäß Konzept WM – 2006 
- Sicherstellung der Dekontamination von max. 2 x 25 dekontaminierten Verletzten für 

zwei Behandlungsplätze in GAP und Krün 
- SPOT-Dekontamination vor dem Krankenhaus GAP 

Die Dekonkomponten aus dem Landkreis Cham werden im Raum GAP ein 
Bereitstellungsplatz (PX-Gelände) neben dem Werdenfelser Gymnasium, das als 
Verpflegungs- und Entsorgungsstelle eingerichtet ist, zugewiesen. Während der Bereitschaft 
für den G7-Gipfel vom 03.06 bis zum 09.06. leistet die Einheit, die mit 14 ABC-Helfern und 6 
BRK-Helfern besetzt ist, täglich Bereitschaftszeiten von bis zu 15,25 Stunden. 
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Während der gesamten Bereitschaft leistet die ABC-Dekonkomponente in den sieben Tagen 
1085 Bereitschaftsstunden für den G7-Gipfel und legt mit den o.g. ABC-Fahrzeugen (MZF, 
ABC-ErkKw, ABC-Dekon P, WLF-Kran mit AB Dekon sowie Dekon P2 des ABC-Zuges 
Teublitz) eine Strecke von 4289 km zurück. 

Die erweiterte ABC-Dekonkomponente kehrt am 09.06.2015 um 14.00 Uhr wohlbehalten und 
unfallfrei zur Feuerwache Cham bzw. Feuerwache Teublitz sowie dem BRK Cham zurück. 
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12.08.2015 - Brand Gasflasche Furth im Wald 
 
Neben den örtlichen Feuerwehren wird auch die Schleife „Messtechnik“ zum Brand einer 
Gasflasche nach Furth im Wald, Ortsteil Grabitz, alarmiert. In einem Betrieb ist ein 
Autogenschneidgerät in Brand geraten, GW Messtechnik rückt aus und geht vor Ort in 
Bereitschaft. Im weiteren Einsatzverlauf ist ein Messeinsatz nicht mehr erforderlich, das 
Fahrzeug rückt nach 1,5 Stunde wieder an der Wache ein. 
 
 
03.07.2015, 16:50 Uhr - Gasaustritt Lohberg 
 
Die Messkomponente der Chamer Feuerwehr wird zu einem Gasaustritt in die Gemeinde 
Lohberg alarmiert. An einem neu errichteten Gastank strömt über das Überdruckventil Gas 
ab, der Errichter ist zwischenzeitlich vor Ort und spricht von einem „normalen Verhalten“. GW 
Messtechnik bricht die Alarmfahrt ab, die Wachbereitschaft wird aufgelöst. 
 
 
06.12.2015 - Vogelgrippe Landkreis Cham 

Nach Routinekontrollen in einem Geflügelmastbetrieb in einem Rodinger Ortsteil besteht der 
Verdacht, dass etliche Tiere mit einem Vogelgrippevirus infiziert sind. Die Behörden 
beschließen daraufhin die Tötung des gesamten Geflügelbestandes, etwa 12.900 Gänse, 
Enten, Puten und Hühner. Der ABC-Zug der Feuerwehr Cham sowie weitere Kräfte von THW 
und BRK werden neben der UG-ÖEL und weiteren Ortsfeuerwehren zur Amtshilfe in den 
Rodinger Stadtteil beordert. 

Am Sonntag rücken deshalb in den frühen Morgenstunden von der Feuerwache Cham der 
ABC -ErkKw, der ABC - Dekon-P sowie das WLF mit AB Dekon P/V aus, um vor Ort die 
Absperrung des Einsatzortes sowie den Aufbau und Betrieb der Personendekontamination zu 
übernehmen. Hierbei wird der Chamer ABC-Zug durch zahlreiches Personal der 
Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz / Gefahrgut des Feuerwehrinspektionsbereich Bad 
Kötzting – Kameraden aus den Feuerwehren Arrach, Blaibach, Miltach und Lam - sowie durch 
Kräfte der Feuerwehr Furth im Wald ergänzt.  

Diese Form der Zusammenarbeit hat sich sowohl bei vergangenen Übungen und Einsätzen 
als auch im aktuellen Einsatz hervorragend bewährt. 

Vor Ort übernimmt eine Spezial-Firma die Keulung der Tiere. Personen, welche den 
Geflügelhof betreten wollen, müssen gesonderte Schutzkleidung tragen und bevor sie diesen 
wieder verlassen können, zuerst von den eingesetzten ABC-Kräften dekontaminiert werden, 
um eine mögliche Verschleppung und Ausbreitung des Virus zu vermeiden. 

Die Tierkadaver werden anschließend durch ein gesondertes Unternehmen zu einer 
Tierkörperbeseitigungsanstalt transportiert. Das WLF der Feuerwehr Cham unterstützt, indem 
es Abrollcontainer auf den Hof verbringt und dort umsetzt. 

Um die vor Ort eingesetzten Fahrzeuge dekontaminieren zu können, errichtet das THW eine 
Dekon-Schleuse für Fahrzeuge, welche im Anschluss von Kräften des ABC-Zuges und des 
BRK betrieben wird. Zahlreiche Fahrzeuge und Personen müssen somit während des 
Einsatzes, der sich bis in die frühen Abendstunden des folgenden Montag erstrecken wird, 
dekontaminiert werden. Insgesamt sind die Chamer Kräfte mehr als 30 Stunden im ABC-
Einsatz. 
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Ausbildung und Übung 
 
Die Ausbildungsmannschaft im Jahr 2015 
 

 
Ausbildungsmannschaft der Chamer Feuerwehr: Bei uns ist immer Aktion! 

 
Für die Kräfte der Ausbildungsmannschaft wurden im Jahr 2015 insgesamt 21 Übungsabende 

abgehalten. Dabei wurden 322 Einmannübungsstunden erbracht. 

Im Jahr 2015 hatten wir einen Austritt und eine Ummeldung, aber auch vier Neuzugänge zur 

verzeichnen. 

Die Neuzugänge sind namentlich Patrik Häusler, 

Bastian Mühlbauer, Fabian Reittinger und Anna 

Zaja. 

Damit leisten insgesamt acht Jugendliche in der 

Ausbildungsmannschaft Dienst. 

Seit Juli 1985 bildet die Chamer Feuerwehr ihre 

Neuzugänge nach der Truppmann-Truppführer-

Ausbildung aus. Mit dem abgelaufenen Jahr 

können wir daher auf 30 Jahre dieser 

Ausbildungsform zurückschauen.  

Die oben genannten Jugendlichen bilden den nunmehr neunten Lehrgang dieser 

umfassenden Feuerwehr – Grundausbildung. 

Derzeit wird die Modulare Ausbildung im Feuerwehrwesen propagiert. 

In unserer Feuerwehrgrundausbildung fangen wir - basisbezogen - mit der Gruppe im 

Löscheinsatz, damit mit dem LF 16/12, an. Es folgen - darauf aufbauend - die restlichen 

Fahrzeuge des Löschzugs bis zur Zugform und, wieder darauf aufbauend, der technische 

Hilfsdienst mit den umfangreichen Gerätschaften des Rüstwagens. Damit erschließt sich: 

Unsere Ausbildung ist und war seit 30 Jahren immer schon modular. 
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Im Jahr 2015 hat die Ausbildungsmannschaft  zusammen mit Kräften der Hauptmannschaft 

an einem Wettbewerb der Aktion Movie Champion mitgewirkt. 

Dabei konnten Kurzvideos zum Thema Freizeitgestaltung in der Stadt Cham eingereicht 

werden. Acht Gruppierungen haben Vorschläge bzw. Anregungen abgegeben.  

Eine Jury bewertete die beste Umsetzung und die beste Idee. Außerdem gab es eine Online 

Abstimmung und eine Publikumsabstimmung bei der Abschlussveranstaltung. 

Die Chamer Feuerwehr wurde Sieger bei der Online Abstimmung, bei der Jurybewertung 

„beste Umsetzung“ und bei der Publikumsabstimmung. 

Das Video ist auf unserer Homepage zu sehen: 

 

www.chamer-feuerwehr.de 
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Einarbeitung von Doppelmitgliedern 
 
Zur Bewältigung ihrer Aufgaben stehen der Feuerwehr Cham eine verhältnismäßig  große 

Anzahl an Fahrzeugen, verschiedenste Gerätschaften und z.T. spezielle Technik zur 

Verfügung. Um neuen Kameraden und Quereinsteigern in die Chamer Feuerwehr möglichst 

schnell einen Überblick über diese Technik zu geben, sie fit für den Einsatz zu machen und 

möglichst gut in die Feuerwehr zu integrieren, wurde ein Einarbeitungsplan erstellt. Anhand 

dessen sind verschiedene Stationen bzw. Meilensteine definiert, die von den neuen 

Kameraden zu absolvieren sind. Diese markieren den Weg von der Aufnahme in den aktiven 

Dienst, bis zur Zulassung zum Einsatzdienst mit Erhalt eines Funkmeldeempfängers. Damit 

keine wichtigen Punkte vergessen werden, gibt es eine Laufkarte, die die neuen Kameraden 

abarbeiten. Dies kann, je nach aktuellem Übungsplan, teilweise im Rahmen der 

turnusmäßigen Übungsabende erfolgen, oder an separaten Terminen. Ist die Laufkarte 

vollständig abgearbeitet, wird eine sogenannte Befähigungsprüfung durchgeführt, bei der 

wichtige Ausbildungsinhalte zu diesem Meilenstein noch einmal praktisch abgefragt werden. 

Begleitet werden die neuen Kameraden von individuell benannten Paten und einem Ausbilder-

Team. Der Pate fungiert als Ansprechpartner für die neuen Kameraden in allgemeinen 

Belangen rund um die Chamer Feuerwehr, wie z.B. interne Regeln und Abläufe. Das 

Ausbilder-Team organisiert in Absprache mit den neuen Kameraden die nötigen 

Übungseinheiten und führt diese mit ihnen durch. Je nach Qualifikation der neuen Kameraden 

gibt es zwei Wege, die eingeschlagen werden können. Bei fehlenden oder ungenügenden 

Vorkenntnissen aus der TM-/TF-Ausbildung bzw. der MTA beginnt der Kamerad zunächst mit 

der Grundausbildung/MTA in der Chamer Feuerwehr. Sind bereits ausreichende 

Vorkenntnisse vorhanden, startet man in die Einarbeitung in Lösch- und Rüstzug. Hierfür 

werden, je nach Vorkenntnissen der neuen Kameraden, ca. 30 bis 40 Übungsstunden 

angesetzt. Der Schwerpunkt liegt hier auf der Fahrzeugkunde, sowie wichtigen 

Sondergerätschaften im Lösch- und Rüstzug. Nach erfolgreicher Befähigungsprüfung werden 

die Kameraden dann zum Einsatzdienst in der Chamer Feuerwehr zugelassen und erhalten 

einen FME. Der Einarbeitungsplan hat den Vorteil, dass neue Kameraden zu dem Zeitpunkt, 

ab dem sie zum Einsatz mit ausrücken dürfen, bereits eine Grundeinweisung auf den 

Fahrzeugen und den wichtigsten Gerätschaften haben. So kann vermieden werde, dass sie 

unvorbereitet zum Einsatz ausrücken und von den vielen verschiedenen Aufgaben und 

Gerätschaften überfordert und damit abgeschreckt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die neuen Doppelmitglieder Sebastian Laußer, Fabian Ried und Michael Popp mit ihren Ausbildern  
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Die Einsatzmannschaft im Jahr 2015 
 
Schwerpunktthemen in der Ausbildung waren: 
 

- 1. Halbjahr: Brandeinsatz & Atemschutz 
- 2. Halbjahr: Technische Hilfeleistung 
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Teilnahme von Vereinsmitglieder an Übungen im Jahresvergleich 
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25.09. - 27.09.2015, Atemschutzausbildung Brandübungsanlage in Zbiroh (CZ) 
 

Am 25.09.2015 machten sich drei Atemschutzgeräteträger der Freiwilligen Feuerwehr Cham 
mit weiteren Kameraden des KBI-Bereichs Bad Kötzting auf dem Weg zur dreitägigen 
Atemschutzausbildung in die Brandübungsanlage nach Zbiroh (CZ). Aufgrund der sehr guten 
Kontakte des KBI Michael Stahl zu den Feuerwehrkameraden im Nachbarland Tschechien 
wurde bekannt, dass hier 2011 eine neue Ausbildungsanlage in Betrieb ging. In Zbiroh, einem 
Ort etwa 30 km nordöstlich von Pilsen, wurde diese moderne Brandübungsanlage aufgebaut. 
Nach ersten Gesprächen zwischen KBI Stahl und dem Direktor des Feuerwehrrettungskorps 
Pilsen, Herrn Dipl. Ing. Frantisek Pavias, und nachfolgend mit dem Ausbildungsleiter Jan Hora 
erklärten sich die tschechischen Kameraden bereit, zwei Ausbildungsveranstaltungen für 
bayerische Atemschutzgeräteträger abzuhalten. Am ersten Tag wurde in einem theoretischen 
Teil, der im Feuerwehrgerätehaus der FF Lam durchgeführt wurde, die Brandübungsanlage 
vorgestellt und Sicherheitshinweise für die Benutzung gegeben. Am Abend erfolgte die Fahrt 
nach Zibroh, wo die Teilnehmer die Unterkünfte in der Zivilschutzanlage Zbiroh für die 
folgenden beiden Ausbildungstage bezogen und dort nächtigen. Am nächsten Tag begannen 
die praktischen Übungen in den gasbefeuerten Brandcontainern. Durch neun Instruktoren, 
alle aktive Berufsfeuerwehrleute mit viel Erfahrung, wurde den Teilnehmern bei 
unterschiedlichen Brandszenarien die richtige Taktik bei der Brandbekämpfung in 
Innenräumen erläutert. Aufgrund mehrerer feuerwehrtechnisch erfahrener Dolmetscher 
stellten die unterschiedlichen Landessprachen dabei kein Problem dar. Die richtige Menge 
Löschwasser ist besonders wichtig, da ansonsten für die eingesetzten Kameraden die Gefahr 
von Verbrühungen erheblich steigt. Aus diesem Grund wird auch das Impulslöschverfahren 
empfohlen, bei dem mit kurzen Wasserstößen auf die Brand- und Temperaturentwicklung 
Einfluss genommen werden kann. Dabei ist auch die richtige Strahlrohrführung sehr 
ausschlaggebend. Da in der Anlage Temperaturspitzen bis zu 1.000°C erreicht werden, 
müssen die Teilnehmer stets auf das korrekte Anlegen der persönlichen Schutzausrüstung 
achten, wobei sich die Schutzanzüge der tschechischen Kameraden als effektiver erwiesen 
als das deutsche Gegenstück. Auch die wärmeisolierende Unterwäsche habe sich nach 
Aussage einiger Kameraden bewährt. Besonders wichtig sei aber auch, dass die 
Schutzkleidung stets auch ihre hitzeisolierende Wirkung behält. Der Träger hat deshalb 
darauf zu achten, dass diese nicht durchfeuchtet wird oder die Stofflagen zu sehr komprimiert 
werden. Auch am Sonntag wurde noch bis in die Nachmittagsstunden in den Containern 
geübt, bevor die Kameraden, meist müde und abgekämpft, aber um wertvolle Erfahrungen 
reicher, wieder die Heimreise antraten. Hauptaugenmerk bei der Ausbildung wurde auf das 
Erlernen der Taktik gelegt, da diese bei der hohen physischen und psychischen Belastung 
der Einsatzkräfte überlebensnotwendig ist, so der Ausbildungsleiter Jan Hora. 
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Digitalfunkschulung für die Stadtteilwehren in Cham 
 
Im Dezember fand in der Feuerwache Cham an zwei Abenden eine weitere 
Endanwenderschulung für den Digitalfunk statt, an der sich zahlreiche Aktive der Chamer 
Wehr zusammen mit Kameraden aus den Stadtteilen beteiligten. 
 
Auf dem Ausbildungsplan standen neben theoretischen und rechtlichen Grundlagen des 
Digitalfunks vor allem die Handhabung der Geräte und praktische Übungsbeispiele, bei denen 
die Teilnehmer schnell herausfinden konnten, dass der Unterschied zwischen analogem und 
digitalem Funken gar nicht so groß ist, wie zuerst gedacht. Anfängliche Skepsis wurde bald 
überwunden durch die Erkenntnis, dass die Basisfunktionen der neuen Geräte im Grundprinzip 
denen eines Mobiltelefons gar nicht so unähnlich sind. Bereits nach wenigen Minuten wurde 
daher fleißig gefunkt, und die Teilnehmer erprobten auch wichtige Schritte wie den Wechsel 
der Gruppe oder das Umschalten vom Direktmodus in das TETRA-Funknetz. 
 
Um das Gelernte auch gleich in die Praxis umzusetzen, ließ Kommandant Markus Reittinger 
nach der Theorieschulung die Fahrzeuge des Löschzuges besetzen, um zu einer Funkübung 
auszurücken. Dabei stellten sich die Teilnehmer im Schneeballsystem gegenseitig 
verschiedene Aufgaben, die auch Erkundungen durch einzelne Trupps beinhalteten, sodass 
beispielsweise auch die Umschaltung von TMO auf DMO zur Rückmeldung an das Fahrzeug 
geübt werden konnte. 
 
Kommandant Markus Reittinger und Digitalfunkausbilder Franz Meier, die als Multiplikatoren 
für den Digitalfunk die beiden Übungsabende gestalteten, zeigten sich zufrieden mit der hohen 
Zahl an motivierten Teilnehmern und waren sich einig, dass die Aktiven bald mit den neuen 
Geräten zurecht kommen würden. 
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Zwei Gruppen der Feuerwehr der Stadt Cham erfolgreich bei Leistungsabzeichen 

Zwei gemischte Gruppen der Chamer Feuerwehr legten im vergangenen Jahr das 

Leistungsabzeichen Technische Hilfeleistung (THL) ab. Für die Erlangung dieses Abzeichens 

wurde als Einsatzszenario ein Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person angenommen, der 

innerhalb der Zeitvorgabe von vier Minuten nach bestimmten Vorgaben abzuarbeiten war. Wie 

im realen Einsatzfall wurden zunächst von Angriffs- und Schlauchtrupp die technischen 

Gerätschaften vorbereitet, um dann die Personenrettung durch den Angriffstrupp einzuleiten. 

Der Wassertrupp hatte die Unfallstelle gegen den fließenden Verkehr sowie gegen 

Brandgefahr zu sichern. Die Erstversorgung der Verletzten erfolgte durch den Melder, der 

Maschinist bediente die verschiedenen Gerätschaften am Einsatzfahrzeug.  

Darüber hinaus hatten die Teilnehmer mehrere weiterführende Aufgaben je nach absolvierter 

Stufe auszuführen. Der Gruppenführer beispielsweise musste eine Einsatzlage in die 

Gefahrenmatrix einordnen, der Melder einen Fragebogen zu Grundsätzen im Feuerwehrdienst 

ausfüllen und weitere Trupps hatten die Krankentrage oder die Tauchpumpe in Betrieb zu 

nehmen. Auch Gerätekunde am LF 16 der Feuerwehr Cham wurde abgeprüft.  

Zum Abschluss der jeweiligen Leistungsprüfungen konnten die Schiedsrichter den Gruppen 

einen reibungslosen Einsatzablauf sowie die bestandene Prüfung bescheinigen. Die 

Kommandanten beglückwünschten die Kameraden ebenfalls zur ihrer Leistung und baten sie, 

der Einsatzmannschaft treu zu bleiben. Frühestens in zwei Jahren können laut 

Ausbildungsvorschrift die nächsten Stufen in Angriff genommen werden.  

Neben den obligatorischen Übungen im Bereich der Technischen Hilfeleistung, die die Chamer 

Feuerwehr regelmäßig im Rahmen ihrer Ausbildungs- und Übungsdienste durchführt, ist die 

Ablegung eines Leistungsabzeichens eine gute Möglichkeit, Abläufe in einer Einsatzgruppe 

sehr realitätsnah zu optimieren.  
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Teilnehmer und abgelegte Stufen 

 

Stufe 1 (Bronze):  
 
Kiefl Tobias 
Löffler Jeremias 
Scheubeck Thomas 
Schießl Martin  
Tischner Johannes 
 
 
Stufe 2 (Silber): 
 
Florian Dominik 
Kuchenreuter Benedikt 
Kuchenreuter Johannes 
Röser Thomas 
 

 
 
Stufe 3 (Gold): 
 
Pongratz Andreas 
 
 
 
 

 
 
Stufe 4 (Gold-Blau): 
 
Klemm Andreas 
Neft Michael 
 
 
 

 
 
Stufe 5 (Gold-Grün): 
 
Göttlinger Günther 
Häusler Michael 
 
 
 

 
 
Stufe 6 (Gold-Rot): 
 
Heigl Thomas 
Meier Franz 
Voß Björn-Peter 
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Lehrgänge 
 
 
Atemschutz       Gruppenführer 
         
Popp Michael       Kulig Andreas 
         
         
Bootsführer       Heißbrandausbildung (CZ) 
         
Bücherl Stefan      Kiefl Tobias 
Göttlinger Günther      Löffler Jeremias 
Paulus Klaus       Paulus Klaus 
Röser Thomas       
         
        Maschinist 
Digitalfunk        
        Löffler Jeremias 
Babl Andreas         
Barthuber Ludwig        
Fink Günther        Sprechfunk 
Giedl Lars-Holger        
Göttlinger Günther       Tischner Johannes 
Häusler Michael       
Kienberger Richard       
Kuchenreuter Benedikt     Zugführer 
Laußer Sebastian       
Löffler Erwin        Paulus Klaus 
Neft Michael        
Ried Fabian 
Röser Thomas  
Roider Fabian  
Roider Timo  
Schießl Martin  
Tischner Johannes  
Weber Stefan 
 
 
Drehleitermaschinist 
 
Riederer Stefan 
 
 
Ersthelfer 
 
Balk Matthias 
Florian Dominik 
 
 
Gefährliche Stoffe Technik 
 
Florian Dominik 
Göttlinger Günther 
Kölbl Marco 
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Übungsplan 1. Halbjahr 2016 
 
Schwerpunkt-Thema: Gefahrguteinsatz 

 

Datum Uhrzeit Kräfte Thema Verantwortlicher 

Fr., 08.01.2016 ALLE UVV-Belehrung Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Mi., 13.01.2016 Führungsmannschaft Begehung: Fa. Frey Wohnen Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Fr., 15.01.2016 Ausbildungsmannschaft Grundausbildung / 2-Jahresausbildung Piendl E. 

19:00 Uhr       

Fr., 22.01.2016 ALLE Erste-Hilfe / Defibrillator Wagner F. 

19:00 Uhr       

Fr., 29.01.2016 Ausbildungsmannschaft Grundausbildung / 2-Jahresausbildung Piendl E. 

19:00 Uhr       

Mi., 03.02.2016 Atemschutzträger Übungsanlage Furth i. W. Kdt.-Dienst 

18:45 Uhr   Teilnehmer gem. Aushang   

Fr., 05.02.2016 Einsatzmannschaft Eisrettung Frisch J. 

19:00 Uhr       

Sa., 06.02.2016 Atemschutzträger Übungsanlage Furth i. W. Kdt.-Dienst 

8:45 Uhr   Teilnehmer gem. Aushang   

Mi., 10.02.2016 Führungsmannschaft Begehung:  Fa. Siemens Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Fr., 12.02.2016 ABC-Zug Chemie-Versuche Scheubeck Th. 

19:00 Uhr Ausbildungsmannschaft MTA Piendl E. 

Fr., 19.02.2016 Einsatzmannschaft Verkehrsabsicherung POL 

19:00 Uhr       

Fr., 26.02.2016 Maschinisten LF / TLF / DL / RW / WLF Paulus K. 

19:00 Uhr Ausbildungsmannschaft MTA Piendl E. 

Fr., 04.03.2016 ALLE Jahreshauptversammlung Kdt. Dienst 

19:00 Uhr       

Mi., 09.03.2016 Führungsmannschaft Erfahrungsaustausch Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Fr., 11.03.2016 Ausbildungsmannschaft MTA Piendl E. 

19:00 Uhr       

Fr., 18.03.2016 Einsatzmannschaft Schaum-Zumischverfahren Reittinger A. 

19:00 Uhr       

Fr., 24.03.2016 Ausbildungsmannschaft MTA Piendl E. 

19:00 Uhr       

Fr., 01.04.2016 Einsatzmannschaft Dreibein, Krankentragenhalterung,  Meier F. 

19:00 Uhr   Tragehilfen   

Fr., 08.04.2016 Maschinisten LF / TLF / DL / RW / WLF Paulus K. 

19:00 Uhr Ausbildungsmannschaft MTA Piendl E. 
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Mi., 13.04.2016 Führungsmannschaft Erfahrungsaustausch Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Fr., 15.04.2016 Einsatzmannschaft Gefahrgut: Umfüllen und Abdichten Pongratz A. 

19:00 Uhr       

Fr., 22.04.2016 Ausbildungsmannschaft MTA Piendl E. 

19:00 Uhr       

Sa., 23.04.2016 Einsatzmannschaft Abstützen von Gebäuden THW Cham 

8:00 Uhr   gem. Aushang   

Fr., 29.04.2016 Einsatzmannschaft Gefahrgut: Dekon-Platz / Dekon-Stufen Fink G. 

19:00 Uhr ABC Zug     

Sa., 30.04.2016 Einsatzmannschaft CSA-Lehrgang gem. Aushang Hatzinger B. 

8:00 Uhr ABC Zug   FF Arrach 

Mi., 11.05.2016 Führungsmannschaft Begehung:  Krankenhaus Cham Kdt.-Dienst 

18:00 Uhr       

Fr., 13.05.2016 Einsatzmannschaft Messen: Chemie und Radiologie Engl F. 

19:00 Uhr ABC Zug     

Fr., 27.05.2016 Einsatzmannschaft THL: VU, PKW Klemm A. 

19:00 Uhr       

Fr., 03.06.2016 Maschinisten LF / TLF / DL / RW / WLF Paulus K. 

19:00 Uhr       

Mi., 08.06.2016 Führungsmannschaft Erfahrungsaustausch Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Fr., 10.06.2016 Einsatzmannschaft Ölsperren: RR22 u. Itecran Löffler H. 

19:00 Uhr       

Mi., 15.06.2016 Atemschutzträger HSR / Schlauchpaket / WBK / Türöffnung Klemm A. 

18:30 Uhr       

Sa., 18.06.2016 ABC-Zug Kartenkunde/Navigation/ Löffler E. 

8:00 Uhr   Wetterbeobachtung   

Fr., 24.06.2016 Einsatzmannschaft Einsatzübung: Fa. Zollner Neft K. 

19:00 Uhr   Werk Allescher   

Fr., 08.07.2016 Einsatzmannschaft Einsatzübung: Löschzug Reittinger A. 

19:00 Uhr       

Mi., 13.07.2016 Führungsmannschaft Erfahrungsaustausch Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       

Fr., 15.07.2016 Maschinisten LF / TLF / DL / RW / WLF Paulus K. 

19:00 Uhr       

Sa., 16.07.2016 ABC-Zug GA-Entsorgung Löffler E. 

8:00 Uhr       

Fr., 22.07.2016 Einsatzmannschaft Bootsübung auf dem Regen Frisch J. 

19:00 Uhr       

Fr., 05.08.2016 ALLE Beginn Sommerpause: Volksfestbesuch Kdt.-Dienst 

19:00 Uhr       
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Neuanschaffungen 
 
Streuwagen SDC 03 Eccotarp 
 
Zur Optimierung des neu beschafften Rollwagens „Bindemittel“ 
waren wir lange auf der Suche nach einem passenden 
Streuwagen, der durch geringe Lagerfläche besticht, aber im 
Einsatz auch robust und zweckmäßig ist. Insgesamt kann der 
Streuwagen mit dem Inhalt von bis zu drei Sack Bindemittel auf 
einmal beladen werden. Der SDC Streuwagen sichert die 
gleichmäßige kontaktlose Verteilung des Ölbindemittels. Die 
Streubreite ist max. 40 cm. Es kann die Streuintensität nach dem 
Grad der Verunreinigung der Fläche (eine Spur, eine Lache etc.) 
sowie nach dem Typ des eingesetzten Ölbindemittels eingestellt 
werden. Die Spezialübersetzung des Laufrads ermöglicht das 
Streuen nur in der Vorwärtsbewegung. Der Handgriff ist 
höhenverstellbar. Das Gerät ist zusammenlegbar und 
platzsparend bei der Lagerung, schnell und einfach einsatzbereit. 
 
Auffangwanne Typ ET 06 Shallow 1240x840x70 für 50 Liter 
 
Sie hat gegenüber Kunststoff- bzw. Metallbecken den 
Vorteil, dass sie sich der Form des Hindernisses 
anpassen kann. Die Wanne ist aus PVC hergestellt und 
mit einer speziellen Oberflächenbeschichtung 
ausgestattet. Somit ist sie beständig gegen 
Erdölprodukte, Säuren und Chemikalien. Auch kann die 
Form um Hindernisse herum schnell und einfach 
angepasst werden. Durch das geringe Packmaß ist die 
Auffangwanne leicht im Sitzkasten des LF 16/12 zu 
verstauen. Die Vorzüge: 
 

- als mobiles Becken für hygienische, technische und Dekontaminationszwecke 
- geeignet auch für eine kurzfristige Lagerung von Erdölprodukten und Chemikalien 
- Jedes Produkt hat einen integrierten Niveau-Anzeiger für die Messung der 

Füllmenge. 
- Beständig gegen Industrieflüssigkeiten, Chemikalien und Erdölproduktewie Heizöl, 

Diesel, Hydrauliköl, Benzin usw. (siehe Kompatibilitätsliste). 
- Material – beständiges  PVC mit einer speziellen Oberflächenbeschichtung und einer 

Polyethylen-Gewebeverstärkung, Seitenverstärkungen aus PP, Farbe Rot. 
 
AWG Z-Select - Adapter für Netzmittelzumischung 
 
Die Brandeinsätze sind im Jahr 2015 im Vergleich zum 
Vorjahr um über 10% gestiegen. Auch war der Chamer 
Löschzug bei zahlreiche Flächen- und Waldbränden 
eingesetzt. Um das Löschwasser effizienter einsetzen zu 
können, ist es nötig die Oberflächenspannung 
herabzusetzen. Dies ist mit der Zugabe von 
Netz/Schaummittel in geringer Dosierung unter 1%, 
möglich. Der Netzmittelzumischer wird im TLF 16/25 
gelagert und kann sowohl für Z2 als auch Z4 Zumischer 
verwendet werden. Zumischraten von 0,1%, 0,5% und 
1% sind möglich. 
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Rettungspuppe Crash & Carry 
 
Als weiterer Rettungsdummy für Einsatzübungen 
wurde diese Rettungspuppe beschafft und mit 
Granulat und Stoffresten in eigener Regie auf ein 
Gewicht von 40 kg gefüllt. Die Puppe verfügt über 
Klettstreifen, auf denen Verletzungssymbole 
befestigt werden können. Somit kann durch 
bestimmte Verletzungsmuster eine zusätzliche 
Herausforderung bei der Rettung und 
anschließenden Betreuung hinzugefügt werden. 
Ebenfalls aufklettbar sind selbstaktivierende 
Thermopads, vergleichbar den bekannten 
Handwärmern. Dadurch wird sogar die Suche mit 
Wärmebildgeräten möglich. 
 
Die Übungspuppe lässt sich wie ein Rucksack zusammenfalten und von einem Mann 
problemlos am Übungsort deponieren. Sie ist 170 cm groß, 40 kg schwer und besteht aus TEC 
Polyester mit einer 2 mm HighDurable PVC Innenbeschichtung. 
 
Mobiler Rauchverschluss F90-150 
 
Immer mehr Gebäude im Schutzbereich der 
Chamer Feuerwehr werden barrierefrei gebaut, 
die Türen haben hier ebenso wie in 
Krankenhäusern, Pflege- oder Seniorenheimen 
eine größere Breite. Der bisher verwendete 
Rauchschutzvorhang konnte die Türen nur bis zu 
einer Breite von 115 cm sicher abdecken. Die 
Anschaffung eines Rauchverschlusses für eine 
Breite von bis zu 150 cm war daher erforderlich. 
Der Einbau des Rauchverschlusses in 
Zugangstüren zu Brandräumen oder 
Wohnungseinheiten stellt sicher, dass nach 
Öffnung der Tür kein weiterer Brandrauch in den 
Treppenraum gelangt. 
 
Durch den Einsatz der Überdruckbelüftung kann bereits vorhandener Rauch im Treppenraum 
entfernt und dieser als Rettungsweg freigehalten, Rauchgasinhalationen vermieden werden. 
Das Spezialgewebe aus Glasfaser ist mechanisch sehr stabil und hat eine hohe 
Temperaturbeständigkeit (bis zu 600 °C). Es ist schmutz- und wasserabweisend und daher 
leicht zu reinigen. 
 
Vorteile: 
 

- verhindert die Ausbreitung von Rauch und Hitze 
- einfacher und schneller Durchgang für die Einsatzkräfte 
- geringer Rauchaustritt beim Durchgang der Einsatzkräfte 
- Durchgang in leicht gebückter Haltung möglich 
- hält Flucht- und Rückzugswege rauchfrei 
- umfangreiche Sachschäden können verhindert werden 
- ideale Ergänzung zur Überdruckbelüftung 
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Führungsseil POLARIS 100 m ATS - schneller und gesicherter Rückweg 
 
Bei Einsätzen unter Atemschutz in großen 
verrauchten Industriegebäuden, Parkhäusern, 
Einkaufszentren, Großgebäuden oder 
Supermärkten geraten die herkömmlich in der 
Feuerwehr verwendeten Leinen schnell an ihre 
Grenzen, sie sind zu kurz und müssten laufend 
verlängert werden. Eine Führungsleine als 
Möglichkeit für einen schnellen Rückzug oder 
auch dem gezielten Auffinden eines 
verunglückten Angriffstrupps ist trotz Einsatz von 
Wärmebildkameras unverzichtbar. 
 
 
Für das erstausrückende Löschfahrzeug beim Stichwort „Brand“, das TLF 16/25, wurde daher 
ein Führungsseil mit der Länge von 100 m in einem Leinenbeutel angeschafft. Der Kern des 
Seils besteht aus Aramid, die Hülle aus PX 700, hat eine eingearbeitete retroreflektierende 
Faser und robuste Knoten in leuchtgelb. Die Kombination von 1 und 3 Knoten zeigt den Weg 
zum „Feuer" an, die Kombination 3 und 1 Knoten den Rückweg. Das Material ist 
hitzebeständig. Technische Daten: 
 

- Länge: 100m 
- Knotenkombination zur Erkennung der Bewegungsrichtung: Kombination von 1 und 3 

Knoten (1m lang) alle 2,5m 
- Leinendurchmesser: 6mm 
- Knotendurchmesser: 12mm 
- Retroreflektierende Fäden auf der gesamten Länge 
- Keine Beschädigung der Umhüllung bei 500 °C 
- Karabinerhaken mit Auge, aus Leichtlegierung, in Feuerwehrform, Reißfestigkeit 600 

daN an beiden Enden 
- Gewicht der Führungsleine aus Aramid: 1,1 kg 

 
Unterbausystem STABPACK, kompakter Stabilisierungsblock aus Holz 
 
Bisher verwendeten wir zur Stabilisierung von 
Fahrzeugen Stufenblöcke, Schiebeblöcke oder lose 
Holzplatten mit Keilen. Diese Hilfsmittel zum Unterbau 
waren unhandlich und zur Lagerung im Fahrzeug wurde 
viel Platz benötigt. Eine echte Alternative ist das 
Unterbausystem STABPACK, der kompakte 
Stabilisierungsblock aus Holz, höhenverstellbar durch 
zwei integrierte Holzkeile, mit Tragevorrichtung, kann 
individuell eingesetzt werden.  
 
Hohlstrahlrohre 

 
Die beiden Schlauchpakete für den Angriffstrupp im TLF 
16/25 und LF 16/12 wurden um je ein C-Hohlstrahlrohr vom 
Typ Akron Turbojet ergänzt, identisch der bereits 
vorhandenen C-Hohlstrahlrohre. 
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Schutzdeckenset Economy, für kompletten PKW 
 
Nachdem sich das Schutzdeckenset aus dem Vorausrüstwagen bei Einsätzen und Übung 
mehr als bewährt hat, wurde auch für LF 16/12 und RW-2-Kran je ein identischer Satz bestellt. 
Dieses 10-teilige Set schützt uns Rettungskräfte sowie die Unfallopfer vor Verletzungen an 
scharfen Kanten und Glassplittern, z. B. nach Abtrennung des PKW-Daches. Die Decken 
bestehen innen aus lederverstärktem und äußerst sorgfältig verarbeitetem schwarzem 
Nylongewebe. Alle Teile sind mit umlaufenden, retroreflektierenden Streifen versehen. Die 
Decken haften mittels eingearbeiteter Magnete sicher am Blech. Insgesamt enthält ein Set: 
 

- 2 x große Schutzdecke für Front-/Heckscheibe, 144 x 37 cm mit acht starken 
Magneten 

- 4 x Schutzdecken für Seitenfenster, 57 x 37 cm mit sechs starken Magneten 
- 4 x Holmschutz, 35 x 35 cm 
- 1 x Transporttasche 

 
Adalit LED Lampen 
 
Die Löschfahrzeuge TLF 16/25 und LF 16/12 
wurden mit Adalit Handleuchten vom Typ L-
3000/Atex/LED mit KFZ-Ladegerät 
nachgerüstet. Die Lampen sind im direkten 
Zugriff des Angriffstrupps in der 
Mannschaftskabine angeordnet und können 
zusammen mit dem Digitalfunk HRT bei einem 
Atemschutzeinsatz an der Einsatzkleidung 
angebracht werden. Die Lampe hat 2 LEDs mit 
Lichtstrahlen für Raum- und Distanzlicht, 
dadurch kann der Weg zur Einsatzstelle bei 
Dunkelheit optimal ausgeleuchtet werden, ein 
fokussierter Power Lichtstrahl steht für lange 
Distanzen zur Verfügung. 
Es können drei verschiedene Leuchtstärken für 4, 6 oder 8 Stunden Leuchtdauer eingestellt 
werden, die Akkukapazität kann auf einem Display exakt abgelesen werden. Der Kopf ist in 3 
Positionen schwenkbar, 0°, 45°, 90°. Das Gehäuse aus strapazierfähigem, antistatischem 
Thermoplast ist besonders widerstandsfähig gegen mechanische Belastungen, extreme 
Temperaturen und Chemikalien. ATEX Zertifizierung für Zone 0. 
 
Hydraulische Verriegelung 
 
Das Wechselladerfahrzeug WLF-Kran 
verfügte bisher über eine sogenannte C- 
Verriegelung mit einem Verriegelungsmaß von 
3,39 m. Um auch Behälter mit anderen 
Verriegelungsmaßen transportieren zu 
können, wurde über die Firma Fahrzeugbau 
Tischer in Waldmünchen zusätzlich eine 
hydraulische Verriegelung eingebaut, somit 
kann jeglicher Abrollbehälter sicher auf dem 
Fahrzeugrahmen verriegelt werden. 
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Der Verein im Jahr 2015 

Die Feuerwehr Cham und der ABC-Zug konnten sich im Jahr 2015 über insgesamt zehn 

Neuzugänge freuen. Leider standen den Neuaufnahmen auch vier Vereinsaustritte 

gegenüber, sodass der Verein der Feuerwehr der Stadt Cham zum 31.12.2015 einen 

Gesamtmitgliederstand von 101 Mitgliedern aufweisen kann . 

Die 101 Mitglieder teilen sich dabei wie folgt auf:  

58 Aktive Feuerwehrmänner 

  4 ABC-Helfer 

  6 Feuerwehranwärter 

33 passive Mitglieder (davon zwei Ehrenmitglieder und zwei Ehrenkommandanten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie die erfreulich hohe Zahl an Neuzugängen beweist, haben sich die Bemühungen der 

Feuerwehr Cham ausgezahlt, um den notwendigen Nachwuchs für den aktiven 

Feuerwehrdienst gewinnen zu können. Quereinsteiger sind dabei ebenso herzlich 

willkommen, wie junge Menschen, die am Beginn ihrer Feuerwehrausbildung stehen. Sowohl 

die Ausbildungsmannschaft um Ausbildungsleiter Erich Piendl als auch die übrigen 

Neuzugänge sichern der Wehr ihr Fortbestehen und sind daher unverzichtbar, um auch in 

Zukunft die Sicherheit unserer Bürger gewährleisten zu können. 

So freut es uns auch umso mehr, dass ein Imagevideo, welches hauptsächlich durch unsere 

Ausbildungsmannschaft gedreht wurde, in der Öffentlichkeit viel Anklang gefunden hat und 

auch einige Preise gewinnen konnte. 

 

Dass trotz sehr arbeits- und zeitintensiver Einsätze und Übungen im Jahr 2015 auch das 

Vereinsleben nicht zu kurz gekommen ist, soll die Auflistung der Vereinsaktivitäten auf den 

folgenden Seiten belegen.  
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03.01.2015: 

Etwa 30 Kameraden machten sich, trotz dichten Schneetreibens, zusammen mit ihren 

Angehörigen auf den Fußmarsch Richtung Kammerdorf. Etwa auf halbem Weg bauten einige 

Kameraden eine Verpflegungsstation auf, damit sich die tapferen Wanderer mit 

Hochprozentigem für den Weitermarsch durch Eis und Schnee wappnen konnten. So gestärkt 

erreichte man dann auch ohne Verluste das Gasthaus Schneider, wo man sich zu geselliger 

Runde traf und sich Speis und Trank schmecken ließ. Nachdem man sich ausreichend gestärkt 

hatte ging es dann durch die Winterlandschaft zurück zur Feuerwache Cham, wo man den 

Abend dann noch ausklingen ließ. 

01.03.2015: 

Die Erste Bürgermeisterin der Stadt Cham, Frau Karin Bucher, feiert ihren 50. Geburtstag, die 

Chamer Feuerwehr ließ es sich nicht nehmen persönlich zu gratulieren. Auf der Rückfahrt von 

einem Wohnhausbrand in Atzenzell fuhr der gesamte Löschzug mit ELW 1, TLF 16/25, DLK 

23/12, LF 16/12, TLF 24/50 und GW-Mess standesgemäß für diesen Anlass mit Martinshorn 

an ihrem Wohnhaus vor und gratulierte zu diesem feierlichen Ereignis mit einem 

Geburtstagsständchen. 

 

19.04.2015: 

Die FF Cham beteiligte sich an der Chamer Modemesse „Auto-Mode und Mehr“. Sie stellte 

dabei in einer Fahrzeugschau den Rüstwagen und die Drehleiter aus. Mit dem Firetrainer 

hatten die Besucher die Möglichkeit, einmal selbst einen Löschversuch mit einem 

Feuerlöscher zu starten. 

03.05.2015 

Etliche Kameraden und deren Angehörige machten sich auf den Weg in die Nachbarstadt um 

dort das Hallenfest der Kameraden der FF Roding zu besuchen. In geselliger Runde ließen 

sie sich die Schmankerln vom Grill und der Kuchentheke schmecken. 

  

http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/E/ELW-1-2/
http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/T/TLF-16-25-5/
http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/D/DLK-23-12-3/
http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/D/DLK-23-12-3/
http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/L/LF-16-12-7/
http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/T/TLF-24-50-6/
http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/G/GW-Mess-14/
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11.05.2015 

Es ist bereits liebgewordene Tradition, dass die Kameraden der Feuerwehr Cham die 

Kameraden der Drachenstadt besuchen und dort beim Hallenfest mit Kesselfleischessen 

einige gesellige Stunden verbringen. 

24.05.2015 

Die FFw Cham beteiligte sich mit einer Abordnung am Kirchen- und am Festzug anlässlich 

des 150-jährigen Gründungsjubiläums der FF Waldmünchen. Sogar die Erste Bürgermeisterin 

der Stadt Cham hatte sich den Reihen der Chamer Wehrmänner angeschlossen und 

marschierte in der Formation der Feuerwehr Cham mit. Zahlreiche Zuschauer feierten den 

farbenfrohen Umzug und bejubelten die teilnehmenden Vereine. 

 

20.06.2015: 

In den Räumlichkeiten unserer Feuerwache 

feierten wir zusammen mit unseren 

Angehörigen ein Sommerfest. Unser 

Vereinsmitglied Horst Löffler spendierte 

anlässlich seines runden Geburtstages hierzu 

ein Spanferkel, sodass der Abend nicht nur in 

kulinarischer Hinsicht als voller Erfolg gewertet 

werden darf. 

 

 

 

11.07.2015: 

Bereits während des G7-Gipfels in Ellmau wurde man sich schnell einig, dass sich die 

Kameraden des ABC-Zuges Cham und der Arge Gefahrgut und Umweltschutz des KBI - 

Bereiches Bad Kötzting, die dort im Zuge der eingesetzten ABC-Einheit des Landkreises 

CHAM ihren Dienst taten, nach dem Gipfel nochmals treffen wollten. So nutzte man das Fest 

der FF Arrach, um dort zu ein paar geselligen Stunden zusammenzukommen und die 

Erlebnisse aus Garmisch nochmals Revue passieren zu lassen. 

  

http://www.chamer-feuerwehr.de/component/glossary/Abk%C3%BCrzungen-3/K/KBI-59/
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26.07.2015: 

Neben zahlreichen Sportvereinen beteiligte sich 

auch eine stattliche Abordnung der Chamer 

Feuerwehr am Sparkassenlauf und sagte dem 

1.325 m langen Rundlauf im Stadtzentrum den 

Kampf an. Binnen zwei Stunden galt es, die Stecke 

so oft wie möglich zu absolvieren, dafür gab es pro 

Runde 1,- € von der Sparkasse, 50 Cent davon 

gingen zu je gleichen Teilen an drei gemeinnützige 

Organisationen, die anderen 50 Cent auf das 

jeweilige Vereinskonto. Insgesamt konnten wir hier 

über 103,- Euro für die Vereinskasse erlaufen, und 

nebenbei hat es auch noch richtig Spaß gemacht. 

 

22.08.2015: 

Claudia und Günther Göttlinger gaben sich an 

diesem Tag das Ja-Wort. Nach dem 

Gottesdienst standen wir mit einem Spalier 

bereit und das Brautpaar muss durch eine 

Schlauchspirale marschieren, bevor es zur 

weltlichen Feier weiter ging. 

 

19. und 20.09.2015: 

Traditionell öffnete die FF Cham an diesem Wochenende wieder ihre 

Pforten. Besucher aus nah und fern sowie Jung und Alt besuchten ihre 

Feuerwehr und erhielten so, nicht zuletzt durch kleinere 

Einsatzübungen, einen Einblick in die Arbeit der Feuerwehr. Am 

Sonntag hatten die Besucher selbst Gelegenheit, einmal am Fire-

trainer einen Brand zu löschen oder den Umgang mit Rettungsspreizer 

und –schere zu üben. Sogar die Erste Bürgermeisterin der Stadt 

Cham, Frau Karin Bucher, nahm aktiv an einer Übung teil und ließ sich 

im Zuge einer simulierten Rettungsaktion aus luftigen Höhen abseilen. 
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09. - 10.10.15: 

Der Vereinsausflug der Chamer Floriansjüngern führte in diesem Jahr in die goldene Stadt 

Prag. Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es in die historische Altstadt weiter undder 

Wenzelsplatz, das Rathaus und die Prager Burg mit dem Veitsdom waren dabei 

geschichtsträchtige Anlaufpunkte. 

 

14.11.15: 

Wie jedes Jahr, beteiligt sich die Feuerwehr Cham auch heuer wieder am Festakt zum 

Volkstrauertag. 

 

28.11.15: 

In den Räumlichkeiten unserer Feuerwache feierten über 70 Kameraden zusammen mit ihren 

Angehörigen den Abschluss eines einsatz- und ereignisreichen Jahres. Mit einem 

gemeinsamen Abendessen und vielen guten Gesprächen ließen die Kameraden so das 

vergangene Jahr Revue passieren und ausklingen. 
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Ehrungen und Auszeichnungen 
 
 
Feuerwehr Ehrenkreuz in Silber für 25-jährige aktive Dienstzeit 
 
Giedl Lars-Holger 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
10 Jahre aktive Dienstzeit 
 
Neft Michael 
 
 
20 Jahre aktive Dienstzeit 
 
Richter Andreas 

 
 
30 Jahre aktive Dienstzeit 
 
Häusler Michael 
 
 
 
Abzeichen G7 Gipfel Elmau 2015 
 
Babl Andreas 
Engl Franz 
Fink Günther 
Florian Dominik 
Kölbl Marco 
Löffler Erwin 
Löffler Horst 
Löffler Jeremias 
Neft Bernd 
Paulus Klaus 
Pongratz Daniel 
Schmaderer Dietmar 
Tischner Johannes 
Zwing Markus 
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Beförderungen und Ernennungen 
 
 
Feuerwehrmann 
 
Tischner Johannes 
 
 
 
Oberfeuerwehrmann 
 
Balk Matthias 
Baumgartner Florian 
Kiefl Tobias 
Kuchenreuter Johannes 
Löffler Jeremias 
Schießl Martin 
 
 
Hauptfeuerwehrmann 
 
Bücherl Stefan 
 
 
 
 
 
Löschmeister 
 
Engl Franz 
Klemm Andreas 
Meier Franz 
 
 
 
Hauptlöschmeister 
 
Reittinger Alexander 
 
 
 
 
Datenschutzbeauftragter 
 
Kuchenreuter Benedikt 
 
EDV-Systembetreuer 
 
Fink Günter, Roider Fabian 
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Wir gedenken all unserer verstorbenen 

Ehrenmitglieder, Kommandanten und Mitglieder. 

Sie haben ihr Leben in den Dienst einer guten Sache 

gestellt und Bürgern und Stadt geholfen. 

Sie haben in ihrem Leben auch für die Chamer 

Feuerwehr viel Gutes getan und dabei Positives 

bewirkt. 
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Zum Schluss 
 
 
 
Beratung, Unterstützung und Hilfe bei der Durchführung erfuhr die Feuerwehr Cham 
im letzten Jahr von zahlreichen Menschen und Organisationen aus nah und fern: 

 

Ein Dank gilt 

 

der Stadt Cham, vertreten durch Frau Erste Bürgermeisterin Bucher, dem Stadtrat und der Verwaltung 

dem Landkreis Cham, Herrn Landrat Löffler mit seiner Verwaltung 

den Führungskräften der Feuerwehren des Landkreises Cham, vertreten durch Herrn KBR Weber, 

allen Feuerwehren der Stadt Cham und darüber hinaus, 

den Bediensteten der ILS Regensburg, 

der Polizeiinspektion Cham, dem BRK Cham, dem THW OV Cham und allen anderen 

Hilfsorganisationen, 

den Mitgliedern der eigenen Feuerwehr, die mit den vorstehenden Leistungen die gemeindliche 

Pflichtaufgabe erfüllten, 

unseren Familien und Lebenspartnern für ihr Verständnis und ihre Unterstützung 

sowie zahlreichen Bürgern und Firmen der Stadt Cham, die – teils bekannt, teils anonym – ihre 

Feuerwehr unterstützen. 

 

 

Danke 

 

für  Ihre  Hilfe!  Wir  brauchen  sie  auch  künftig. 
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31. Jahrgang 
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